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Abend - Ausgabe

Das Jahr 1896 .

Deutschland .
Weniger erfreulich gestaltet sich der Blick auf unsere inner -

politischen Zustände . Die Zerfahrenheit und Zerklüftung der
auf dem Boden der heutige » GcsellschaftSordnnng stehenden Parteien
nimmt stetig zu , und nicht einmal dem geineinsanien Gegner Aller ,
der Sozialdemokratie , gegenüber finden sich die bürgerlichen Parteien
zusammcu . Nur dieser Zelsplitterung war cs zuzuschreiben , daß der
Besitzstand dieser Partei , obwohl dieselbe ihren Höhepunkt wohl
erreicht , sich auf 48 Neichslagsmaudate erhöhte . Au « dem
innerpolitifchen Getriebe ist besonders erwäbnenswerth die
Loslösung der Nom Hofprediger a . D . Stöcker begründeten christlich -
sozialen Gruppe aus dem deutsch -konservativen Parteiverbande .
Stöcker erklärte am 1 . Februar seinen Austritt ans dem letzteren
und stellte sich an die Spitze der Christlich - Sozialen , von welchen
sich indeß bald der linke Flügel unter Pastor Naumann - Frankfurt

Znm neuen Iahe !

Am Ende des Jahres pflegt man vorwärts und rück
t wärts zu blicken . Man hält Umschau über das vergangene
| Jahr , und man bemüht sich , den Schleier zu lüften , der

; unseren Augen die Ereignisse des kommenden Jahres ver¬

hüllt . Das letztere Bemühen ist ein eitles , denn ein weises

| Geschick hat uns nicht vergönnt , zu wissen , was uns der

L Morgen bringt , ob er uns Sorgen bringt , Freud
' oder Leid .

V Die Gewohnheit aber , rückwärts zu schauen auf das , was

uns das entschwundene Jahr gebracht , ist eine wohlthätige ,
; Nutzbringende Gewohnheit . Wenn uns das dahingegangene
fe Jahr auch der Mühen und Sorgen , der Noth und der

[ - Trübsal gutgemessen Theil gebracht , einen Trost bietet uns

doch bei Rückblick auf diese Zeit der Mühen und Sorgen .
f Eines Theiles jener liebel vermögen wir uns kaum noch zu

r erinnern ; ein anderer Theil , der uns damals unerlräglich

| erschien , will uns jetzt schon klein und gering bcdünken .
E Vieles , was uns im Augenblick ängstigte und erschreckte , ist

I schon nach wenigen Wochen von dem unaufhaltsam dahin -

; fließenden Strom der Dinge mit fortgerissen . Und wenn
> wir gestern noch kleinmüthig verzagen zu müssen glaubten ,
t wenn wir wähnten , die Schwere unseres Unglücks sei un -

ß nmeßlich , heute lächeln wir vielleicht bereits über unsere
i
'

kleinmüthige Verzagtheit , mit der wir die Ereignisse , die in

| enfer Leben , wie in das jedes anderen Erdenbürgers mit

U mächtiger Hand eingreifen , betrachteten , und wir schämen

| ans vielleicht , so schwach und muthlos gewesen zu sein .
Wie im Leben des Einzelnen , so ist es auch im Leben

| der Völker .
Was uns gestern noch als ungeheuerlich erschien , das ist

. heute in das Normalgeleise des täglichen Lebens eingerückt .
W Ereignisse , denen wir bangend entgegensahen , von denen

*
wir glaubten , daß sie die Welt aus den Angeln heben

' würden , diese Ereignisse kommen und gehen vorüber , und
E ;6ie Welt läuft nach wie vor ihre fahrplanmäßige Tour .
[ All die Dinge und Menschen , die gestern noch im Mittel -
t punkt der Erörterung standen , sind heute so schnell , wie sie
£ auftauchten , von anderen abgelöst und in das Meer der
fe Vergessenheit herabgesunken . Die kleinen und kleinlichen
| Schmerzen der einzelnen Menschen , die uns selbst so un -

£ geheuer wichtig erscheinen , von denen wir nur zu gern
\ glauben , daß sich die Welt um sie bewegt , sie sind nichts

als Tropfen im Meer der Ewigkeiten .
Diese Einsicht und Erkenntniß von unserer eigenen Be¬

deutungslosigkeit drängt sich uns niemals so sehr auf als
am Ende des Jahres , wo unser Denken und unser Blick

| gleichsam von selbst und mit unwiderstehlicher Kraft von
Unserem eigenen Ich hinweg auf das große Ganze , auf

| « ufere Mitmenschen , auf die Menschheit überhaupt gelenkt

: wird . Und wenn wir deshalb am Ende des Jahres die
- Bilanz desselben ziehen , wenn wir prüfend das Soll und

das Haben vergleichen , so geschieht das mit einer gewissen
abgeklärten Ruhe ; wir stehen den Ereignissen objektiver

t gegenüber , als damals , wo wir in ihnen standen .
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Ihrer Fräulein Tochter gelungen ist . Was diese aber selbst betrifft ,
so hoffe und wünsche ich , daß die folgenden dreihundertvierundsechzig
Tage ihr so viel frohe Eindrücke bringen , daß der unangenehme
dieses ersten ganz dadurch verwischt wird ."

. Ich meine , Herr Doktor,
"

sagte die Prosefforin lächelnd ,
„ Mimi thäte am besten , den albernen Wunsch sofort ins Feuer zu
stecken und der Absenderin in keiner Weise zu zeigen , daß der Pfeil
getroffen hat . "

» Nein , nein , liebe Mama, "
behante Mimi , „ diese kleine Genug «

thuung kann ich mir nicht versagen . Glaube mir , es ist für beide
Theile das Beste , denn wen » ich mich ihr gegenüber einmal so recht
ausgesprochen habe , verzeihe ich ihr vielleicht auch dieses , gerade so
wie — wie — schon so manches Andere . " ----

De kleine Mimi ist doch ein allerliebstes Mädchen , dachte
Bernardi , indem er die Hauptstraße hiuunterging , um seine Besnchs -
toiiriiee sortzusetzen . Wirklich , ich hätte nicht gedacht , daß so viel in
ihr steckt , und es thut mir jetzt von Herzen leid , daß ich sie in der
letzten Zeit so arg vernachlässigt habe .

Allerdings hatte unser Doktor alle Ursache , reuige Betrachtungen
in Bezug auf die „ kleine Mimi " bei sich anzustelleu . Längere Zeit
war sie ihm bei jedem gesellschaftliche » Zusammentreffen der Gegen¬
stand auffallender Galanterieen gewesen , vielleicht noch etwas mehr ,
denn man hatte bereits auf dem Drachenfels oder , in schlichten
Worten , in der Saalecke , wo sich „ die Mutter "

zu guten Reden
zusanimenznfinden pflegten , allerlei gemunkelt . Ader da war dem
Verliebten plötzlich eine neue , glänzendere Erscheinung in den Weg
getreten , die Minus bescheidenere Reize in den Schatten gestellt
hatte , und daun — ja , wie e« so zu gehen pflegt . Man hatte ja
bis jetzt noch fein bindendes Wort gesprochen , höchstens vielleicht dann
und wauu ei » empfindungsvolles , und was will das sagen ? Ebenso
wenig wie ein gelegentlicher zärtlicher Blick . — Nun sollte allerdings
ei » Manu tu Amt und Würden im Verkehr mit jungen Damen
Acht auf Worte und Blicke baden , denn eine Tändelei , die man
einem Studenten gern Hingehen läßt , wird bei ihm ganz ander »
beurtbeilt . Wenn man als wohlbestallter Oberlehrer mit einem
netten , kleinen Privatvermögen zu den bevorzugten Individuen ge¬
hört , von denen es heißt : „ an jedem Finger eine “

; wenn man dazu
von den Damen seiner Bekanntschaft als ein „ reizender Mensch "

,
und den Schülern seiner Klasse als ein „ forscher , anständiger Kerl "
anerkannt wird — ja , wenn man durch alle diese Vorzüge eine
hervorragende Stellung entnimmt da sollte man sich hüten , junA

und Professor Sohm -Leipzig abtrennte und am 22 . November zu
Erfurt eine eigene „ national -soziale " Partei ins Leben rief .
Die agrarische Bewegung ist nach der Ablehnung des Antrags
Kanitz im Reichstag einigermaßen zum Stillstand gekommen .
Von gegnerischer , hauptsächlich freifinniger Seite wurde ein Verein
zum Schutze gegen agrarische Uebergrifie ins Lebe » gerufen . — Er¬
freulicher Weise gab es doch eine Gelegenheit , bei der alle deutsch¬
national gesinnte Parteien sich die Hand reichten : die Erinnerung «
feiern an die Begründung des neuen deutschen Reiche « , die in groß¬
artiger , unter allgemeiner Begeisterung und Betheiligung sich voll¬
ziehender Begehung des 25 - jährigen Jubiläums der Kaiserkrönung
am 18 . Januar und des Frankfurter Friedens am 10 . Mai ihren
Abschluß erreichten .

Verherrlicht wurden diese nationalen Feste wiederum in erster
Linie durch das Voraiigeheu und die rege Autheilnahme unsere »
Kaisers . Sein lebhaftes Jutereffe für alle öffentlichen Vorgänge
bekundete sich Tag für Tag aufs Nene . Einen Ueberblick über feine
vielseitige Regenteuthätigkeit geben des Kaisers mannigfache
Reisen , die ihn im In - und Auslände weit umherführten . Am
18 . Januar veranstaltete her Monarch im Kgl . Schloß zu Berlin
eine großartige Feier des denkwürdigen Jubiläums , bei welcher
er in feierlichster Form gelobte , unverbrüchlich festziihalten an den
Erriingenschafteu der Väter . Am 7 . Februar weilte er in Olden¬
burg jur Beisetzung der verstorbenen Großherzogin ; am 21 . Februar
reifte er nach Wilhelmshaven zur feierlichen Vereidigung berMariiie »
rekrutcn ; am 22 . stattete er auf der Rückreise der alten Hansastadt
Bremen einen Besuch ab . Am 23 . März trat der Kaiser mit seiner
hohe » Gemahlin eine Mittelmeerfahrt an , traf am 24 . in Genua ein ,
wo dein Kaiserpaar ein begeisterter Empfang zu Theil wurde ; besuchte am
26 .Neapel,desseuErzbischofKardinalSanFeliceermchrererBegegnnugen
würdigte ; am 5 . April landeten die hohen Reisenden in Palermo ,
besichiigteu am 6 . April Girgenti und seine Sehenswürdigkeiten und
laugten am 11 . April iu der alten Stadt Venedig , woselbst sie mit
den Königen von Italien und Rumänien zusammentrafen , an . Von
da ging es zu Lande nach Wie » , wo das Kaiserpaar am 13 . April
eintraf , und von wo die Kaiserin direkt nach Berlin weiter¬
reiste , während der Kaiser bis znm 16 . dort verweilte , auf »
Herzlichste aufgeuommeii von Oesterreichs Kaiser und Volk .
Bereit « am 16 . treffen wir den Monarchen in Karlsruhe ,
von wo au « er einen Jagdausflug nach Kaltenbronn unter¬
nahm ; nm 17 . weilte er in Coburg , wo er die Vermählung der
Prinzessin Alexandra mit dem Erbprinzen von Hohenlohe -Laugen »
bürg durch feine Auwcseuheit verschönte . Am 21 . April begrüßte
der Gioßherzog voir Sachsen -Weimar seinen kaiserlichen Gast auf
der Wartburg , von der aus lohnende Jagden unternommen wurden ;
am 23 . wurde der Aufenthalt dort durch eine kurze , zur Beglück¬
wünschung des Sachsenkönigs anläßlich dessen Geburtstages
unternommene Reise nach Dresden unterbrochen . Am 25 .
ging es von Eisenach nach Schlitz in Hessen , wo beim
Grafen Görz ein mehrtägiger Jagdaufenthalt erfolgte . Bereit »
am 1 . Mai sehen wir den Kaiser wieder in Berlin , woselbst
er in Person die große Gewerbe -Ausstellung eröffnete ; am 2 . Mai
verherrlichte er das 200 -jährige Jubiläum der Berliner Akademie
der Künste durch seine Theilnahme . Der 9 . Mai führte bas Kaiser¬
paar nach Dresden zur Eröffnung der internationalen Gartenbau - .
Ausstellung , und am 10 . Mai wohnte der Kaiser in Frank¬
furt a . M . dem Friedensjubiläum und der Enthüllung de »
bärtigen Kaiser Wilhelm - Denkmals bei . Der 11 . Mai findet
den Monarchen bei uns in Wiesbaden , der 13 . in Primkenau
als Gast des Herzogs Ernst Günther von Schleswig -
Holstein , des Schwagers des Kaisers . In die Tage Dom 15 . bis
23 . Mai fällt ein Jagdauseuthalt de « Monarchen in Prökelwitz .
Am 18 . Juni wurde auf dem Kyffhäuser in Gegenwart des Kaiser »
und zahlreicher BundeSsürsten das aus Beiträgen des Deutschen
KriegerbundeS zusammeugebrachte großartige Denkmal Kaiser
Wilhelms I . in feierlichster Weise und in Anwesenheit vieler
Tausende deutscher Krieger enthüllt . Vom Khsshäuser reifte der
Kaiser nach Kiel , wo er an de » von ihm eingeführten
Regatten Theil nahm und eine Woche verweilte . Am 1 . Juli traf
er in Wilhelmshaven zum Stapellaufe des Panzerschiffes „ Kaiser
Friedrich III .

" ein und trat von dort aus die gewohnte Nordland¬
reise an . Dieselbe führte wiederum von Christiansand aus btt
norwegische Küste aufwärts ; am 23 . Juli hatte der Kaiser iu
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etwas Verletzendes sagt , das mich für den ganzen Tag verstimmt —
meistens stichelt sie über meine Kleinheit — , muß sie mir nun auch
gleich den ersten Tag im neuen Jahr verderben . Mir wurde auf
dem letzte » Ball schon angst und bang , weil ich zufällig mal ein
einziges , armseliges Kotillonbonquet mehr hatte als sie, und ich dachte
bei mir selbst : Was sie jetzt wohl wieder gegen Dich auspiunt ? Doch
daß sie eS so arg machen würbe — "

„ Ader , bitte , wer ist beim diese geheiiunißvolle „ sie " ? Die liebeus -
toürbige Absenderin wird doch schwerlich ihre Visitenkarte beigelegt
haben . Wie können Sie also wissen — "

„ £ >, die Handschrift ist , obgleich verstellt , unverkennbar , und dies
ieegränc Briefpapier hat sie erst neulich mit mir zusammen gekauft .
Zu dumm von ihr , ein Couvert davon an mich zu benutzen !"

,,Silber den Namen , mein gnädigstes Fräulein . Ich kenne doch
so ziemlich alle junge » Damen , die in Ihrem Hause verkehren .
Vielleicht bietet sich mir einmal die Gelegenheit , Ihrer „ Freundin "

zn zeigen , wie ich über dergleichen hämische versteckte Angriffe denke .
Diese Art Damen sind meistens überaus empfindlich gegen männlichen
Tadel . "

„ Nein, "
sprach Minii mit Entschiedenheit , und ihre kleine ,

zierliche Gestalt schien förmlich zu wachsen unter einem heroischen
Entschluß , „ ich will nicht am Reiijahrstage Böses mit Bösem ver¬
gelten . Es heißt ja , wie man das Jahr beginnt , so beendet man
es auch . Aber wissen soll das Greuel — ach nein , das wollte ich
nicht sagen — also wissen soll sie wenigstens , daß sie erkannt ist .
Meine Tante Hermine , die jetzt bei uns zu Besuch ist , wird mir gern
die Abreffe machen , unb dann will ich ihr sofort burch einen Dienst¬
mann ben malitiösen Wunsch zurückschicken . Ganz gewiß verräth sie
sich , sobald sie mich wieder trifft , unb bann kann ich ihr einmal
orbentlich sagen , wie mir ' s ums Herz ist .

"

„ Das ist eine famose Idee , die Ihrem Köpfchen alle Ehre
macht, " rief der Held unserer Erzählung , der in feiner bürgerlichen
Existenz als Dr . phil . Viktor Bernardi zu bezeichnen ist . „ Mehr
aber noch,

" fuhr er mit Wärme fort , „ bewundere ich die hochherzige
Standhaftigkeit , mit der Sie den Namen Ihrer Feindin mir gegen¬
über verschweigen . Vielleicht gestatten Sie mir , gnädige Frau, "

wandte er sich, Abschied nehmend , an die Dame des Hauses , die sich
an dem kurzen , lebhaften Dialog zwischen Gast unb Tochter mit
keinem Wort beteiligt , bei bem tugendhaften Beschluß der letzteren
aber zustimmend mit dem Kopf genickt hatte , „ in den nächsten Tagen
einmal wieder vorzusprechen und mich zn erkundigen , ob der Plan

(Nachdruck verboten .)

Der verhängnisvolle Ueujtchrswmrsch .

Novellette von E . Tnncker .

„ Nein , Mama , diese Schändlichkeit übersteigt aber doch alle
j Begriffe !" rief die hübsche , neunzehnjährige Mimi Stein , mit hach -

* rvthen Wangen und zerzausten Stirnlöckchen in das Empsangs -
t zimmer ihrer elterlichen Wohnung stürzend und in ihrer Erregung
V BöDig außer acht lassend , daß die Mutter nicht allein war .

„ Aber , Kind, " fiel die Professorin Stein der kleinen Ungestümen
x »erweisend ins Wort , „ siehst Du denn gar nicht — "

„ Ach , verzeihen Sie , Herr Doktor, " bat Mimi erschrocken und
i schlug die dunkelblaue » , thräiienfunkelnden Augen schüchtern zu dem'• großen , schlanken , jungen Manne auf , der bei ihrem stürmischen

eintreten aufgesprungen war und jetzt , verlegen sein dunkles
7 Schuurrbartchen streichend , dastand , ohne zu wissen , ob er schleunigst

feine Abschiedsverbeugung machen oder der Tochter des Hanfes
- erst den üblichen Nenjahrswunfch aussprecheu sollte , „ aber sehen
• Sie nur , kann so etwas einen nicht außer Rand und Baud bringen ? "

Damit hielt sie bem jungen Mann eine Neujahrskarte hin ,
। über die sich allerbiugs ein neunzehnjähriges Mädchengemüth nicht

so leicht mit philosophischem Gleichmut !, hinwegfetzen konnte . Eine
Gruppe junger Damen nahm mit sichtlichem Wohlgefallen bie
Huldiamiaeu verschiedener Adonisse in Uniform und Civil entgegen
tmb blickte dabei spöttisch triumphirend nach einer lächerlich auf »
■einigten weiblichen Figur im Hintergründe , die mit neidischer , ver¬
bissener Miene die Gefeierten durch ihre Lorgnette musterte . Unter

: bem finnigen Gemälde stauben in augenscheinlich verstellter Haiid -
schrift die haarsträubenden Verse :

„ Die Du auf jedem Ball Dich auf ' nen Mann thnst spitzen ,
Man lacht nur über Dich unb läßt Dich kläglich sitzen .
Und den Du ä tout prix als Gattin willst beglücken .
Der kehrt Dir sans merci , verliebte Maid , den Rücken . "

„ Das ist allerdings ein sehr fader Scherz , mein gnädiges Fräu¬
lein "

, meinte der als „ Herr Doktor "
Angeredete .

„ Fader Scherzi
" rief Mimi heftig und nestelte den dicken ,

bernftemgelben Zopf , der ihr bei ihrem Zornesausbruch über bie
Schulter geglitten war . wieder auf . „ Bitterer Ernst ist es der Ab -

: sende rin ! Nicht genug , daß sie mir jedesmal , wenn wir uns sehen —
tob leider bringen Vie Verhältnisse bas sehr oft mit sich — irgend

Sicherlich wird manch Einer meinen , daß die Bilanz
des Jahres 1896 keine günstige sei . In der Thai , keine
der großen Fragen und Probleme , welche die Menschheit

beschäftigen , hat es zu lösen vermocht ; kein Werk , keine

Erfindung und keine That von weltbewegender Bedeutung
wird einst die Chronik des Jahres 1896 verzeichnen können .
Aber was ist ein Jahr in der Geschichte der Völker , in

der Entwickelung der Menschheit ! Weitaus die meisten

Jahre verlaufen ohne Großthaten , ohne entscheidende Ereignisse
auf politischem wie auf wirthschastlichem Gebiet . Und wird

uns doch beim Rückblick auf das vergangene Jahr der Trost ,
daß es ebenso durch keine That von außergewöhnlich
schlimmen Folgen gekennzeichnet wurde . Ist doch auch unserem
alten Erdtheil der Friede , ob er auch manches Mal bedroht
schien , erhalten geblieben , und hat sich doch auch im ver¬

gangenen Jahre der Dreibund , wenn seine Festigkeit auch
eine kleine Belastungsprobe bestehen mußte , als eine Garantie
der ruhigen und friedlichen Entwickelung Europas erwiesen .
Und wenn dieser Friede auch ein ungemüthlicher , be¬

waffneter Friede ist , wenn dieser Friede auch ungeheure
Kriegskosten erfordert und wenn soeben auch wieder eine

beunruhigende Meldung auftritt , daß Frankreich aus
Gründen des Friedens eine umfangreiche militärische

Reorganisation plant , welche uns selbst zu kostspieliger
Nachfolge veranlassen würde , wir müssen doch froh fein und
dem Geschick Dank wissen , daß es uns bisher vor folgen¬
schweren Ereignissen geschützt und uns den Frieden erhalten hat .

Und wenn das vergangene Jahr uns manche Hoffnung
nicht erfüllt hat , wenn wir ungezählte Wünsche ins neue

Jahr mit hinüber nehmen , wir haben keinen Grund , darum

muthlos zu verzagen . Ist doch der Brauch , den Abschied
vom alten Jahre und ben Eintritt in das neue festlich zn
begehen , schon an sich em Beweis , daß bei diesem Uebergang
die freudigen Gefühle die traurigen überwiegen , ein Beweis ,
daß , wenn uns selbst das vergangene Jahr nicht mehr des
Guten als des . ^schlechten gebracht 5 .; beu sollte , wir doch
alle der festen Hoffnung sind , daß das kommende Jahr uns

mehr Gutes als Schlechtes bringen werde . Diese Hoffnung
erfüllt uns und stimmt uns , mag auch manche Sorge unser
Herz bedrücken , fröhlich und selig , wenn wir mit Sang und

Klang und Frohsinn ins neue Jahr hinüberziehen und zu
gegenseitiger Ermnthigmtg einander zurufen :

Ein glücklich Neujahr !
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norwegischen Gewässern bei Röste eine kurze , aber herzliche
Begegnung mit König Oskar von Schweden und Norwegen . Am
31 . Juli kehrte Kaiser Wilhelm von der Nordlandfahrt nach Kiel
zurück , um von dort nach Schloß Wilhelmshöhe bei Cassel zu
reisen , woselbst bis zum 17 . August Somuieraufenthalt genommen
wurde . Am 2 . September reifte der Kaiser zu den großen
Herbstmanövcrn bei Dresden , nahm am 3 . bei Zeithain
die Parade über das sächsische Corps und die 8 . Division
ab , besuchte am gleichen Tage die alte Kaiserftadt Meißen , fuhr von
dort nach Prenzlau , traf am 4 . September in Breslau ein , woselbst
ebenfalls ein Denkmal seines großen Großvaters enthüllt wurde ,
empfing dort am 5 . das russische Kaiserpaar , fuhr am 7 . mit letzterem
nach Görlitz zur Parade über das schlesische Armeecorps und leitete
die Manöver bis zum Schlüsse , worauf er nach kurzem Jagdabstecher
nach Klitschdors am 13 . September nach Potsdam znrückkehrte .
Bereits am 21 . treffe » wir den Monarchen in seinem osiprenßischen
Jagdschlösse Rominten , wo er bis zum 3 . October weilte . Am gleichen
Tage wohnte er in Langfähr der Einweihung der neuen Kaserne der
lithauischen Husaren bei und traf am 4 . auf dem Jagdschloß
Hnbertusburg ein , wo er sich bis zum 11 . October aufhielt . Der
18 . October fand den Monarchen bei der Enthüllung des Kaiser -
dcukmals an der Porta westfalica bei Minden ; von da ging es am
19 . October nach Darmstadt , wo der Kaiser dem Czaren einen
Besuch abstattete , von dort wieder nach Wiesbaden , wo am 20 . der
Gegenbesuch des russischen Kaisers erfolgte : am 21 . October stattete
der Monarch seiner erlauchten Mutter in Cronberg einen Besuch ab ;
am 23 . und 24 . weilte er in Schwerin als Gast zur Vermählung
des Erbgroßherzogs Friedrich August von Oldenburg mit der
Prinzessin Elisabeth von Mecklenburg - Schwerin . Der 27 . October
wurde einer Besichtigung des Kruppschen Schießplatzes bei Meppen
gewidmet ; am 28 . October zeichnete der Kaiser den Kanonenkönig
selber in Essen durch einen Besuch seiner Werke aus . Der 29 . October
fand den Monarchen als Gast des Prinzregentcn Albrecht zur Jagd
in Blankenburg a . H . Ein weiterer Jagdausstng führte den Kaiser am
4 . November nach Groß - Strehlitz zum Grafen Tschirschky - Renard uud
vom 5 . bis7 . November nach Pieß zum Fürsten von Pleß . In die Tage
vom 12 . bis 16 . November fielen die großen Hofjagden bei Letzlingen ; am
19 . und 20 . wurde Minister v . Wedell auf Piesdorf mit einem
kaiserlichen Jagdbesuche beehrt . Am 23 . November traf Kaiser
Wilhelm in Kiel ein , wo er am nächsten Tage der Rekruten¬
vereidigung und der Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals an -
wohute ; auf der Rückreise wurde General - Oberst Graf Waldersee
in Altona am 27 . durch einen kurzen Besuch ausgezeichnet . Am
28 . November erfolgte ein kaiserlicher Jagdbesnch beim Amtsrath
Dietze in Barby ; am 2 . Dezember traf Kaiser Wilhelm in Hannover
ein , von wo er am nächsten Tage nach Jagdschloß Bückeburg reifte .
Bon dort kehrte er am 6 . über Bückeburg , wo er bis zum 8 . als
Gast des Fürsten Georg von Schaumburg -Lippe weilte , nach
Potsdam zurück . ( Fortsetzung folgt . )

Deutsches Deich .
* Kerstin , 31 . Dezember . Das Staatsministerium trat gestern

Nachmittag , 2 Uhr , unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
v . Bötticher in seinem Dienstgedäude zu einer Sitzung zusammen .
In dieser Sitzung wurden wie alljährlich die dem Kaiser zu unter¬
breitenden Vorschläge für Ordensverleihungen , Rangerhöhungen rc .
festgesetzt , nachdem sie vorher von den einzelnen Nessortministern
dem Staatsministerium zugegangen sind .

Der „ Reichsanz ." veröffentlicht die „ Börsen - Ordnung für
Berlin " und die Ernennung des Ober -Verwaltmigsgerichtsraths
Hemptenmacher zum ersten und des Regierungs - Asseffors Boettger
zum zweiten Staats - Kommiffar bei der Berliner Börse .
, Die Arbeitgeber im Bauberuf beabsichtigen , rechtzeitig Maß¬
nahmen zu treffen , um einer - erfolgreichen Lohnbewegung der
Maurer , Zimmerleute rc . im Frühjahr vorzubengen . Unter allen
Umständen soll die Forderung des Neunstundeutages im Baugewerbe
zurückgelviesen werden .

In der gestern Abend stattgefiindenen Versammlung der Juter -
eRenten der Berliner Pr oduktenbö r s e dürfte eine
Resolution , die Produktenbörse vom 2 . Januar ab zu meiden , eine
larte Majorität finden .

Bezüglich der Gefahr der Einschleppung der Pest aus
Bombay für deutsche Häfen schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" :
Da die Pestgefahr im Gegensatz znm gelben Fieber auch während
des Winters besteht , ist allgemein eine ernstliche Untersuchung der
Mannschaft der Schiffe , woselbst sich Pestkranke befinden , auch
während des Winters vorzuschreiben . Die eingehenden regelmäßigen
Konsularberichte bei den Reichrregiernngen geben keinen Anlaß , die
bestehenden Bestimmungen zu verschärfen , noch finden die Behörden
von Hamburg und Bremen hierzu Grund , da die geltenden VorsichlS -
tnaßregeln gegenwärtig vollständig anSreichen .

♦ Nnndfchan im Reiche . Die Verurtheilnngeu
wegen Zweikampfe » sind in den letzte » Jahren erheblich ge¬
stiegen . Wie berichtet wird , sind im Jahre 1891 : 60 , 1892 : 72 ,
1893 : 66 , 1894 : 83 und 1895 : 107 Verurtheilungen wegen Zwei¬
kampfe » erfolgt . Daraus folgt übrigens nicht unmittelbar eine
Zunahme der Zweikämpfe , sonder » eine schärfere Thätigkeit der mit
der Verfolgung betrauten Behörden . — Bezüglich des vr . Muiidt -
Lanff bestätigt die „ Weser - Ztg . " unsere gestern ausgesprochene Ver -
mnthung , daß derselbe mit N o r m a n n - S ch u in a u n nicht identisch
ist . Dieser ist viel jünger als der dort erwähnte . — Das Schöffen¬
gericht in M ü n ch e n verurtheilte in der bekannten Ruildretse -
klage des Margarine - Fabrckanten , Landtagsabgeordneten Mohr
den dortigen „ Gen .- Auz .

"
znm Strafminirnurn von drei Mark .

Ausland .

* Rußland . Die russischen Geschworenengerichte —
bekanntlich durch die Juftizreform Alexanders II . begründet — sind ,
wie man hört , seit ihrem Bestehen dauernd Gegenstand der heftigsten
Befehdung der reaktionären Partei in Rußland gewesen . Die Ein¬
richtung ist thaisächlich auf Schwierigkeiten gestoßen , die der Urheber
selbst ivohl kaum befürchtet hatte . Den Geschworenen fehlt nicht
nur oft die nölhige Bildung und Einsicht , sondern es geht ihnen
hauptsächlich das Rechtsbewnßtsein ab . So ist es gekommen , daß
Verbrecher , welche ihre Thai selbst eingestanden ober dieser mit aller
lvünschenswcrthen Denllichkeit überführt wurden , durch den Wahr¬
spruch menschenfreundlicher Geschworenen völlig straffrei blieben .
An höchst ergötzlichen , beinahe unglaublichen Lorsällen hat es dabei
nicht gefehlt . Der Vorsitzende bei Geschworene » erklärte einmal bei
Eröffiinng der Berathnng , daß er mit einer Verurtheilung des
Angeklagten sein Gewissen nicht belasten könne , da gerade sein
Namenstag sei . Die anderen Herren sahen das ein und es
erfolgte die Freisprechting . Ein andermal hatte man eben das
„ Schuldig "

beschlossen , als die Glocken ertönten , um beit bevor¬
stehenden Feiertag einznlänten — sofort wurde die Verurtheilung
einstimmig aufgehoben . Wieder einmal wurde ein Spitzbube frei -
gesprochen , der dnrch gewaltsamen Einbruch eine größere Summe
Geldes , die noch bei ihm gesunden wurde , geftohlen hatte , weil er
zuvor den bestohlenen Herrn um ein Darlehen gebeten hatte , das
ihm nicht gewährt worden war . Der Herr trug nach Ansicht der
Geschworenen demnach selbst die Schuld an dem Diebstahl !

* Spanien . Sagasta erklärte gestern im „ Liberal " : „ Mein
sehnlichster Wunsch , die Pacisicirung Cubas ohne Be¬
einträchtigung der Ehre Spaniens , wird bald Thatsache werden .
Ich halte dafür , baß der Augenblick gekommen ist , durch eine diplo¬
matische Handlung und durch die Politik der Gewährung von
Reformen das Werk der Waffen zu vollenden . Wir besitzen die
Sympathiee » Europas ; ich weiß jedoch bestimmt , daß allen
Mächten die Gewährung von Reformeu als wirksamstes
Mittel zur Erlangung des Friedens erscheint . Canovas ist un¬
schlüssig ; naturgemäß sieht er , daß er in seinen früheren kriegerischen
Erklärungen zu weit gegangen ist . Er ersehnt einen Waffenerfolg ,
der leinen Frontwechsel rechtfertigt . Dieser Waffenerfolg bleibt
jedoch au », und ich fürchte , er wird Ausbleiben , so lange General
Weyler das Operationsheer befehligt . Der General durchschweift
jetzt die Provinz Pinar bei Rio mit 40,000 Mann , ohne einem
Feinde zu begegne » . Gott wolle , daß , nachdem die genannte
Provinz für pacifirt erklärt ist , nicht allenthalb Insurgenten aus
der Erde wachsen . Weyler ist ein Hinderniß für die friedliche
Lösung der Frage , und anderseits unfähig , die Insurrektion mit
Waffengewalt niederznwerfeu . CanovaS will weder Weyler ab -
benifcn , noch Reformen gewähren . Demnach ist , wenn die un¬
geheueren Opfer des Vaterlandes nicht vergeblich gewesen fein sollen ,
ein Wechsel im Regiment nnnmgänglich nothwendig .

" Diese Er¬
klärung Sagastas ist umso bedentungSvoller , als gleichzeitig Gerüchte
über eine ansgebrochene Negierungskrisis in Umlauf gesetzt
werden . Sagasta , der erst kürzlich eine Audienz bei der Königin -
Regentin gehabt hat , käme natürlich als Nachfolger von Cauovas in
erster Linie in Betracht .

* Bulgari » » . Der Gerichtshof hat im Prozeß S ta mb u low
sein Unheil dahin abgegeben , daß Bone Georgiews nicht schuldig
sei , Tüsektschiew wird schuldig erklärt , die Waffen geliefert , Atzow
dnrch ben Wagen Hülfe geleistet zu haben , unb jeder dieser beiden
wird zu drei Jahren einfachem Gefängniß verurtheilt , die drei¬
monatliche IlulersnchungShast eingerechnet . Das Unheil wirkt nichts
weniger als befriedigend unb in Sofia gerabez » beprimireud . Es
ist kaum geeignet , die Stellung des Fürsten zu sestigeu .

* Asten . In Bombay wüthet die Pest furchtbar . Die
Sterblichkeit soll Hundert pro Tausend betragen , was wohl über¬
trieben ist . Die Eingeborenen verlassen in Schaaren die Stadt , die
Ansteckung in die Hungerdistrikte tragend . 200,000 Personen reiften
ab . Die christliche » Eingeborenen , welche reinlicher sind , blieben
bisher von der Seuche verschont . Die Begräbnißseucr der Hindus
brennen Tag uud Nacht , von dichten Geierschaaren umkreist .

* Amerika . Seit dem 20 . Dezember haben fünf große Bauk -
hänser in Illinois und drei in Minnesota ihre Zahlungen
eilige [teilt .

Aus Kunst und gdsstt .
= Königliche Schauspiele . In Wagner » romantischer

Oper : „ D e r f l i e g e n d e H o t I ä n d e r "
, welche gestern zum Por -

tbeile der hiesigen Theater - Pensions - Anftalt aufgeführt wurde , gab
Fräulein Korb zum ersten Mal die Rolle der „ Senta "

. Die junge
Künstlerin sand auch in dieser schwierigen Partie Gelegenheit , ihr
ausgesprochenes dramatisches Talent von Neuem zu erweisen . In
der äußeren Erscheinung entsprach sie vielleicht nicht ganz dem
Bilde , welche » bas bei aller kernigen Naturwüchsigkeit doch so
schwärmerisch veranlagte Seemanuskiiid in unserer Phantasie an -
zuregen pflegt : jene süße träumerische Schwermut !) wünschte
man sich wohl noch in zarteren , poetischen Zügen versinnlicht ;
in Spiel und Darstellung fehlten noch hin und wieder die rechten
veriuillelnden Uebergänge . Gesanglich blieb Fräulein Korb den
hohen Anforberungen der Partie nur wenig schnlbig . In ber
Ballade bereiteten die wiederholten heiklen Einsätze nur geringe
Schwierigkeit . Die Stimme zeigte sich im Ganzen als von gesunder
Frische und Kraft geschwellt ; der Vortrag des weicheren Mittel¬
satz : » athmete warme unb innige Euipfindung . Im Duett mit

„ Erik " hätte die visionäre Haltung in Ton und Ausdruck noch etwa »
wirkungsvoller herausgearbeitet werden können . Sehr schön ,
und gelungene Momente hatte Fräulein Korb in dem großen
Duett mit dem „ Holländer "

; namentlich brachte sie den feierlichen
Treufchwur al » den Höhepunkt dieser Scene zu eindringlicher
Wirkung . Bei weiterer Vertrautheit mit der Rolle dürste im
Uebriflen auch in dieser Scene Licht und Schatten noch vorsorglicher
vertheilt werden . Alles in Allem konnte die Durchführung der
Partie , besonders auch die darin kundgegebene musikalische Sicherheit
und Tüchtigkeit , — nur die allgemeinste Befriedigung erwecken unb
zugleich die angenehmsten Hoffnungen für die weitere künstlerische
Entwickelung der fleißigen und begabten Sängerin . Solchen
Gefühlen gab denn auch das zahlreich versammelte Publikum durch
lebhasieu Beifall den deutlichsten Ausdruck . 0 . D .

* Gin Uiesrnpian . Alexander der Große gedachte schon bei
Lebzeiten sich ein Grabmal zu errichten . Für dasselbe wollte er
nicht weniger als 10,000 Talente ( 1000 Talente gleich 1 Million
Thaler ) verwenden . Die verschiedensten und abenteuerlichsten Pläne
wurden ausgedacht , doch wurden diese alle übertrumpft von dem
verrückten Plan des Stasikrates , welcher allerdings in seinen Ent¬
würfen eine gewisse Großartigkeit und geniale Keckheit „ athmete .
Stasikrates behauptete nämlich , so erzählt Plntarch , eS gäbe einen
Berg , welcher sich für die Bearbeitung und Formirung zu einer
menschlichc » Gestalt vorzüglich eigne , nämlich der Berg Athos in
Thrakien . Wenn Alexander befehle , so wolle er ihm an » dem AthoS
die dauerhafteste , auf die größte Entfernung sichtbare Bildsäule veh-
fertigen , unb zwar so , daß er auf der linken Hand eine Stadt von
10,000 Einwohnern trage , während er mit der rechte » die gewaltige
Strömung eines ins Meer sich ergießenden Flusses aus einer Opfer -
schale Heruntergießei Alexander nahm leider diesen genialen Vor¬
schlag nicht an .

* Uerschiebene Mttheilnngen . Die Zahl der Aerzte
im Deutschen Reich ist , wie seit einer Reihe von Jahren , auch
1896 nicht unerheblich gestiegen . Sie betrug Anfang November d . J .
24,000 . 1886 waren es 16,292 . Seither hat die Zahl ber Aerzte
also um 7708 ober 47,2 v . H ., seit dem Vorjahr nm 911 oder
3,9 v . H . zugenommen . Es ergiebt sich ferner , daß in Preußen
1896 14,3öl , 1895 13,778 , 1886 9347 Aerzte waren , ihre Zunahme

'

also seit 1886 5004 ober 53,5 v . H . beträgt . Von ben preußischen
Provinzen hat , wie im Vorjahre , bie Rheiuprovinz die meisten
Aeizte : 2208 ; 1895 waren dort 2117 .

Professor Dnbois - Reymond verschmähte trotz des strengen
Ernstes , der ihm ( eigen war , doch nicht ein gelegentliches Scherz¬
wort . Als er einst in einer Vorlesung über geistige unb körperliche
Gebrechen sprach , die an Kindern nahe verwandter Eheleute sich
zeigen , gab er launig seinen Schülern bie Warnung auf ben Weg :
„ Also , meine Herren , hüten Sie sich vor Ihren — schönen Cousinen ."

Für die Dekoration der Wände in ber Hoffirche in Luxem¬
burg hat die Frau Großherzogin die Anschaffung einer Anzahl
prächtiger W o 11 t e p p i ch e im gothischeu Stile 0118 der bekannten
Teppichfabrik von Kneusels u . Co . in Crefeld augeorbiiet .

Aus Stadt und Kand .
Wiesbaden , 31 . Dezember .

— Gefchichtolralen - ev . 31 . Dezember . 1384 . John Wiclef ,
englischer Reformator , f Lnlterworth . 1514 . A . Vesalins , Anatom ,* Brüssel . 1617 . Bart . Esteban Murillo , span . Maler ,

* Pilo »
Sevilla . 1668 . Hermann Boerhave,Mediziner , * Boorhont b . Leiden .
1747 . Gottfr . Ang . Bürger , Dichter , * Molmerswende b . Harzgerode .
1805 . Gräfin d ' Agoult ( Daniel Stern ), Schriftstellerin ,

* Frank¬
furt a . M . 1814 . Jules Simon , französischer Staatsmann und
Philosoph , * Lorient . 1822 . Alex Petöfi , Ungar . Dichter , * KiSköröS .
1827 . Hans Wacheuhusen , Schriftsteller ,

* Trier . 1838 . Emile
Loubet , französischer Staatsmann , * Marianne . 1848 . Gottfried
Hermann , klassischer Philolog , f Leipzig . 1865 . Friederike Bremer ,
schwedische Nomanschriftstellerin , t Arste b . Stockholm . 1880 .
Arnold Rüge , Schriftsteller und Politiker , f Brighton .
1882 . Leo » Gambetta , französischer Staatsmann , f Ville
d ' Avray d . Paris . 1892 . P . F . Reichensperger , Politiker , f Berlin .
— 1 . Januar . 1449 . Lorenzo Medizi , ital . Dichter , Redner und
Staatsmann , * Florenz . 1484 . Ulrich Zwingli , schweizerischer
Reformator , * im Loggend » rgischeii . 1655 . Christian Thomasius ,
Rechtslehrer , * Leipzig . 1766 . G . P . Schmidt ( Schmidt v . Lübeck ) ,
lyrischer Dichter , * Lübeck . 1812 . Ferd . Schichau , Schiffsingenieur ,
* Elbing . 1814 . Blüchers Rheinübergang bei Caub . 1817 .
M . H . Klaproth , Chemiker und Naturforscher , f Berlin .

— Personal Nachrichten . Dem Ministerial - Direktor im
Ministerium ber geistlichen , Unterrichts - und Mebizinal - Angelegen -
heiten . Wirkliche » Geheimen Rath Dr . be la Croix , wurden die
Brillanten zum Kgl . Kroneii -Orden erster Klasse verliehen .

— Eine Adschiedsfrier für die mit dem heutigen Tage
aus dem Verbände des hiesigen Kgl . Theaters ausscheidendeu Herrer
Hofrath Bauer , Kammermusiker Fein und Hartmann ,
Chordirektor Sedlmayr und Inspizient Brüning hatte heute
Vormittag um 11 ' / - Uhr das Personal des Kgl . Theaters vollzählig
auf der Bühue versammelt . Herr Intendant v . Hülsen hielt eine
längere Ansprache , in welcher er zunächst sich in herzlichen Worten
von Herrn Hofrath Bauer verabschiedete und dessen Dieiistsührung
mit der ehrendsten Anerkennung gedachte . Der heutige Tag stimme
überhaupt zum Nachdenken , für den Scheidenden aber umso mehr ,
als die diesjährigen Sylvesterglocken für ihn den Feierabend
des Lebens einläiiteteii , das Gefühl der Ruhe erweckten , die
ihm von ganzem Herzen gegönnt sei. Er blicke auf

Mädchen erst durch auffallende Artigkeiten auSzuzeichneu und bann
durch plötzliche » Zurückziehen unliebsame » Bemerkungen ihrer Zeit¬
genossinnen auszusetzeu . — Alles Die » ging dem Doktor jetzt durch
die Seele , und so in sich versunken , wandelte er seine » Weges , daß
er eine junge , hvchgewachsene Dame in auffallender , aber höchst
kleidsamer und geschmackvoller Toilette , die schon längere Zeit neben
ihm hergeschritten war , nicht bemerkte , bis ein silberhelles Kichern
ihrerseits ihn aus feinen Betrachtungen aufschreckte .

„ Mein gnädigstes Fräulein, " rief er , verwirrt den Hut ziehend ,
„ wie ist es möglich , daß ich für da » Glück Ihrer Nähe kein Ange
gehabt habe ! Aber , ich — ich — "

„ Sie rechneten gewiß gerade an » , mit tote viel Neujahrsvisiten
Sie sich noch abstrapaziren mußten , wie ? " Die junge Dame hielt
sich kokett , wie zum Schutz gegen bie Kälte , ihren weißen Muff vor »
Gesicht , fobaß ihre btntlelen Augen unb schwarzen Haarwellen zur
wirkungsvollsten Geltung tarnen . „ Ich bin auch auf Gratulations¬
besuche an » . Mama behauptet , sich nicht gut zu befinden , und so
muß ich an ihrer Stelle — schauderhaft langweilig — meinen Knix
bei einem Dutzend alter Schachteln und Kollegentanten machen ."

„ O wie schade ! Und ich bin gerade aus dein Wege » ach Ihrem
Hause . "

„ Sagen Sie „ war "
,
' bestimmte Fräulein Edda Bertram —

al » solche stellen wir sie dem Leser vor — mit einem kokelten Auf¬
blick , „ denn Sie werben doch nicht so ungalant sein , Ihren Besuch
jetzt zu machen , wo Sie wiffen , daß ich abwesend bin ? Ich
wenigstens ignorirc unser Zusammentreffen durchaus und erwarte
fest , daß Sie mir znm aftemoon - tea Ihre Glückwünsche in aller
Form dardrinaen .

"
Hierauf nickte sie dem jungen Mann einen

graziösen Abschtebsgruß zu und bog schnellfüßig in eine Nebenstraße
ein , seelenverguügt in dem Bewußtsein : der zappelt unrettbar in
beinern Netz unb entgeht dir nicht .

Ihre Zuversicht war keineswegs unbegründet . „ Ein reizendes
Geschöpf,

" mouologisirte der flatterhafte Kuabeulehrer , unb seine
reuigen Anwaudlungen waren plötzlich wie weggeblasen . „ Vielleicht
ein biffd kokett , auch dürfte sie etwa » weniger — etwa » weniger —

nun , keck, in ihrem Verkehr mit Männern sein . Aber da » zieht sich,
sobald sie die Frau eine » Pädagogen ist , der schon mehr als ein
gute » ErziehnngSresultat auf zu weisen hat . Unb schließlich , wa »
wollen diese kleinen Schwächen sagen neben ihren anderen hervor¬
ragenden Eigenschaften , beispielsweise ihrer großen HerzeuSgütel
fiebrigen » muß ich ihr doch heute Nachmittag das Mißgeschick an «
vertrauen , da » die arme Keine Mimi betroffen Hot . Vielleicht kann
st - da » Kind etwa » anfheittrn ; sie ist ja ihre beste Freundin . "

Sonderbarer Weise war Herr Doktor Bernardi immer der That¬

sache gegenüber kurzsichtig geblieben , daß gerade bie „ beste Freunbiu "

von dem Augenblick an , baß er sie kenne » gelernt , sich bestrebt
hatte , ihm die kleine » Schwächen Minii » , bie ihm bis dahin ent¬
gangen waren , mit reizender Schalkhaftigkeit vor Augen zu führen ,
uud bas immer in so harmlos kindlicher Weise — wahrlich , nur
der ärgste Pessimist hatte etwas Absichtliches dahinter wittern
könne » . Daß Eddas brünette Schönheit nur » och mehr neben
den von ihr zerpflückte » Reizen der kleinen , blonden Minri zur
Geltung kam , war das ihre Schuld ? — Auch heute kam ihm nicht
der Schatten eines Gedankens , daß doch eigentlich Edda es gewesen ,
die ihn von seiner ersten Liebe abgebracht . Im Gegeutheil , mehr
noch als je erschien sie ihm i» seiner Neujahrsstimnmng als das
Ideal holder Weiblichkeit , unb indem er mechanisch in be » Familien ,
bei beite » er feinen Bestich zu mache » hatte , bie üblichen Neujahrs -
Phrasen hinunterleierte , kam immer mehr der Entschluß bei ihm
zur Reife : beute will ich dem Schwanken ein Ende machen , und
das neue Jahr soll mich , soviel an mir liegt , als glücklichen
Bräutigam sehen .

Erschöpft von den vielen pflichlschuldigen Visiten , aber selig in
dem Gedanke » an die Dinge , bie da kommen sollten , zog Viktor
Bernardi am Nachmittag bie Klingel zu ber Wohnung des Jnftiz -
ralhs Bertram . Ein in Seidenpapter gehüllter Gegenstand sollte
als Dolmetscher seiner Gefühle die Einleitung zu einer bedeutungs¬
vollen Unterredung machen , und dann wollte er dieselbe mit klaren ,
deutlichen Worten zu einem hoffentlich befriedigenden Ende bringen .

Edda empfing ihn in sorgsam gewählter Haustoilette allein im
Salon , in reizend weiblicher Geschäftigkeit am Tbeetisch . Sie erschien
fast noch schöner als gewöhnlich , denn ihr matter Eisenbeinteint
wurde heute durch ein warmes Roth gehoben , und ihre großen
Augen ftrablten ein Feuer aus , daß die arme Motte , die sich ja die
Flügel bereits bedenklich versengt hatte , nun blinbltug » in bie Glnth
hineintaumelte .

„ Ach , Herr Doktor, " rief Edda beim Anblick des Sträußchens
an » weißem Flieder , gefüllten Veilchen und den unvermeidliche »
Marschallnielrosen ( ohne die ja nntt einmal kein Bouquet in einer
Liebesgeschichte denkbar ist ) , da » ber Freiersmann ihr , seinem
Programm getreu , mit stummer Verbeugung überreichte , „ wie wohl
thut einem ein solcher Neujahrsgruß , wenn man gerade von derjenigen ,
zu der man solch festes Vertrauen gehabt hat , in berperfidesten Weise
um die ganze frohe Neujahrsstimmung gebracht worden ist . "

„ Auch Sie , Fräuleiii Edda, " rief Bernardi im Tone innigste »
Mitgefühl », „ wer köttnte so etwa » übers Herz bringen ? "

„ Der Reid , uur der empörendste Neid ! Bitte , sehe » Sie , ist
e» zu glauben ? "

Der Doktor fuhr beim Anblick der Karte , die Edda mit bebender
Hand an » dem Couvert zog , zurück , al » habe er einen Schlag ins
Gesicht erhalten .

„ Diese Karte,
" rief er unzusantmenhängend , „ tote ist es möglich

— nein , ich muß irren — es kann ja nicht sein .
"

„ Nicht wahr , man sollte es nicht für möglich halten , daß die
beste Freundin so falsch , so hinterlistig — "

„ Aber um Äotteswilleii , wen halte » Sie denn für die Absenderin ? "

„ Wen anders als Mimi Stein . Sie war immer so neidisch
auf mich , hauptsächlich weil — nun , west — “ Edda kämpfte
sichtlich einen schweren Kampf mit ihrer mädchenhaften Schüchternheit ,
endlich stammelte sie mit gesenkten Wimpern : „ Nun , warum sollte
ich es Ihnen nicht gestehen . Sie wiffeu ja , wie harmlos ich unseren
Verkehr attffaffe , aber die kleine , unbedeutende Person war immer
außer sich vor Aerger , wenn Sie einmal mehr mit mir getanzt
hatten als mit ihr , deshalb — "

„ Aber , mein Fräulein, " rief Bernardi in einem Ton , tote
Edda ihn noch nie von ihm gehört hatte , „ wie ist es möglich , daß
Sie Ihrer bei alledem besten Freundin solche Infamie zutraue » l"

„ Es ist ihre Handschrift "
, entschuldigte Edda sich unvorsichtig .

„ Wirklich ? " bemerkte ihr Exbewmiderer ironisch , „ wenn Sie
sich da nur nicht irren . Ich meinerseits möchte darauf schwören ,
daß Fräulein Stein einer solchen niedrigen Handlung durchaus
unfähig ist .

"

„ Prosit Neujahr , lieber Doktor !" erscholl in diesem Augenblick
die Stimme be » Justizraths , der mit seiner besseren Hälfte durch
die Portiäre be » Nebengemachs eintrat . Edda warf dem Elterupaar ,
das eine erquickende Siesta gehalten und nun die Absicht zu haben
schien , die ganze Welt mit Wohlwollen zu umfangen , einen ver¬
nichtenden Blick zu . Was brauchten sie in diesem Augenblick auf
ber Bildfläche zu erscheinen !

„ Aber nun rasch eine Taffe Thee , liebes Eddachen, " mahnte
die Justizräthiu , „ es ist bitterkalt , unser guter Doktor ist sicher ganz
verklammt . "

„ Danke , danke , meine gnädigste Frau, " lehnte „ unser guter
Doktor "

, der merkwürdig bleich geworden war , die Liebenswürdigkeit
der Hausfrau ad . „ Indem ich Ihnen meine ergebensten Glück¬
wünsche ausspreche , muß ich mich gleichzeitig empfchleu , da ich mich
schon zu lange bei Ihrer Fräulein Tochter ausgehalten habe und
nun noch raich einige durchaus nothwendige Besuche erledigen muß . "

Mit diesen Worten trat er einen fast brüsken Rückzug an , ohne
auch nur den Versuch zu machen , Edda » zarte Fingerchen zum Ab¬
schied zu drücken . Verwundert und geärgert blickte sie ihm na &

„ Was hat denn der alberne Mensch ? " war ihr Sedankmgaag
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k Am Neujahrstag gebt Blumenthals geistliches Lustspiel „ Gräfin
t Fritzi

" als Nachmittagsvorstelluirg in Scene .

wärest /

Pesidenz - Theater .

Mittwoch , den 30 . Dezember , zum ersten Male : „ Unter
falscher Flagge " . Schwank in 3 Akten mit Benutzung eines

englischen Stoffes von Rudolf Sutter . Regie : Alduin Unger .

Hinter dem Namen Siubolf Sutter versteckt sich die bekannte ,

erfolgreiche Schauspielerin , Verfasserin und Mit - Verfaflcrin einer

Anzahl wirksamer Bühnenstücke , Frau Hartl -MitiuS . Das bietet

schon eine Gewähr , daß dieser „ mit Benutzung eines englischen

Stoffes
" gezimmerte Schwank nicht ohne Weiteres unter den Tisch

— Kurhaus . Das AbounementS - Konzert am Samstag
K Abend dieser Woche (2 . Januar ) im Kurhause wird von der Kapelle
| bcS Regiments v . GerSdorff unter Lcitiliig des Kgl . Musikdirigeiiten

t Herrn F . W . Münch auSgeführt werden . Das Konzert hat theils
1 einen weihnachtlichen Charakter . Das Programm desselben ist be -

- sonders beachleuswerth . Es kommen zur Aufführung : der Choral :

| „ Vom Himmel hoch da komm ' ich her
" von Dr . Martin Luther ,

fc - Ouvertüre zu Mosenthals Trauerspiel : „Parasina " von F . W . Münch ,
: „ Licbestraum nach dem Balle " von Czibulka , Paraphrase über :
I Stille Nacht " von Schreiner , „Fröhliche Weihnachten

"
, großes

F Tongemälde von Koedel re . Besonderes Eintrittsgeld wird

— Zanvrr - Koirer Mellani . Es dürste vielen Liebhabern
e der Zauberkunst eine angenehme Mittheilung fein , zu hören , daß der
- hier , wie anderwärts so gern gesehene Prestidigitateur Prof . Mellani
t . am kommenden Sonntag , den 3 . Januar , im Saale des „ Hotel

/ Hahn
"

, Spiegelgasse , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr Vor -

| stellungen in der höheren Magie und Illusion geben wird . Herr
; Mellani , dessen Künste wir schon zu Oesterem hier Gelegenheit

hatten , bewundern zu können , wird auch diesmal wieder fein Bestes
U thun , um dar Publikum durch eine angenehme , amüsailte Täuschung
- einige Stunden zu unterhalte » .

— Allen Aeringsfrennden , auch Denen , welche diesen nütz -

k - tichen und angenehmen Fisch nach der Sylvesternacht , am Ascher -

Mittwoch , sowie sonst nach Sonn -, Feier - und Festtagen zu schätzen
wissen , folgende Trauernachricht aus Bergen : „ Das Ergebniß des

I diesjährigen Heringfanges an der Westküste Norwegens ist ein so

Zwei Tage später aber erhielt MimiS „ beste Freundin
" einen

, verspäteten
" Neujahrsgruß , bei dem sie ihrerseits erstarrte . Aller¬

dings nur auf einen Augenblick , bald genug kam wieder Leben in
das schöne Steinbild . Die einfache , weiße Karte , der mau nichts
Fürchterliches ansah , flog in Stücke zerrissen aus den Fußboden ,
zwei zierliche Füßchen stanipsten ein paar Mal darauf herum , bann
wurde eine Thür ins Schloß geschmettert — und wehe dem , bellen
Verhängniß es war , Fräulein Edda Bertram in diesem Augenblick
in den Weg zu treten . --- .

Dorette , ein einfach Kind vom Lanve , das erst seit ein paar
Monaten im Haufe des JnstizratdS als Stubenmädchen fuiigirte ,
war beim Abräumen des Kaffeetifches dem „ Gethue des gnädigen
Fräuleins

" mit neugierigen Augen gefolgt . Sobald die Herrin nun

außer Seh - und Hörweite war , bückte sie sich nach dem durchgerlffeuen
Blatt und hielt die beiden Hälsteii aneinander .

I nicht erhoben .
G . Sch . Uestdenk - Theater . Den vielfachen Wünschen zufolge

| sieht sich die Direktion veraiilaßt , eine nochmalige Aufführung des
e. Lustspiels „ Sean oder Genie und Leideiifchaft

"
, welches so vielen

Beifall fand , am Samstag , den 2 . Januar , stattfinden zu lassen .

eine lange Zeit treuer Pflichterfüllung zurück und habe dieselbe
namentlich bei dem liebergang aus dem alten Theater in die

neuen Verhältnisse besonders betätigt . Damals , als an die

Beamten Anfordeningen gestellt worden , die nur der be -

yrtheilen könne , bet im Mittelpunkt des Ganzen stehe , habe

B
'

err Hofrath Bauer seine Pflicht gethau bis zum Umsinken .
et Herr Intendant wünschte dem Scheidenden einen glücklichen

Kjebensabenb und überreichte ihm ein von Sr . Majestät dem

Kaiser eigenhändig vollzogenes Dekret über die Verleihung des

Charakters als Geheimer Hofrath . Auch berin denNuhe -

stand tretenden Herren Fein und Ha rtmann , sowie der Herren
Sedlmayr und Brüning gedachte der Herr Intendant mit

. ehrenvollen Worten , überreichte jedem der beiden Miisiker

im allerhöchste » Anftrage den Ktonen - Orden 4 . Klasse
and schloß mit einem von der zahlreichen Versammlung
begeistert aufgenommenen Hoch auf Se . Maj . den Kaiser unb König

| oi § den huldvollen Schirmherr » und tiesverständige » Förderer der

deutschen Kunst . Die so Gefeierten , mit Ausnahme der Herren Sedlmayr
und Brüning , welche durch Krankheit am Erscheinen verhindert mären ,

I nahmen von dem Herrn Intendanten persönlich Abschied , und Herr
i Geh . Hofrath Bauer , sichtlich tief ergriffen von der ihm gewordenen
O außergewöhnlichen allerhöchsten AilSzeichnnng , faßte seine » Ab -

| schied von der Stätte einer etwa 24 -jährigen angestrengten
■ Wirksamkeit ungefähr in folgende Worte zusammen : „ Hoch -

Mgeehrter Herr Ches , werthe Anwesende ! Wenn ich auf bic

überaus ehrenvollen , herzliche » Abschiedsworte nur kurz dankend er -

| widere , so bitte ich dies meiner Erregtheit in dieser Abschiedsstunde

F zu gute halten zu wollen . Stein erster Dank gilt dem höchsten

Protektor niisercs KuiistinstitutS , Seiner Majestät , unferem alb

U verehrten . Kaiser und König , welcher allergnädigst geruht hat , meine
' bescheidenen Verdienste durch Verleihung des Charakters als Geheimer
F Hofrath so huldvoll auszuzeichnen . Ich lege diesen meinen tief »

Mgefühltesten Dank nieder in die Hände unteres hochverehrten Herrn
I Chefs , welcher in frischer Männerkraft , begeistert und begeisternd
i- an der Spitze des Kgl . Theaters steht . Heute zählt dasselbe zu de »
l ersten Deutschlands , und ich bin stolz darauf , daß ich in mentet

| bisherigen Thätigkeit den Uebergang dazu miterleben durfte . Die

u neuen Aufgaben aber erfordern neue Kräfte , unb so ztehe ich mich

. denn nach einer fast 25 - jährigen Wirksamkeit mit den schönsten Er -
E mneritngen zurück. Indem ich mich von Ihnen Allen herzlichst
| verabschiede , fasse ich meine Wünsche zusammen in den Ruf : „ Unser ,
| dem Schönen , Wahren unb Guten geweihtes Kunstinstitut , bas

Kgl . Theater zu Wiesdabeu , wachse , blühe unb gebeihe auch ferner »
- hi » Damit hatte die stimmungsvolle Feier ihren würdigen Ad -

I schluß gefunden .

— „ Mir UM ein Anhänger Kneipp » ? " So lautete das
l Thema des von Herr » Lehret M erteS aus Mettmann gestern

Abend im „ Kneipp - Verein " gehaltenen Vortrags . Redner entwickelte
die Ansichten des berühmten Prälaten , insbesondere hob er hervor ,

| baß Licht , Luft , Wasser , Nahrung , Kleidung , Bewegung und Ruhe
l unsere volle Berücksichtigung bei ber Gesundheitspflege fincen mußte » .
E Die Pflege des Körpers durch Wafferanwendungen schilderte er

| eingehend . Auch ber Gesunde muß solche machen , und seien sie
; ; auch die leichtesten . Denn sie haben den zweifachen Zweck , den

P Körper gesund zn erhalten unb zn stählen ! Alle Anwendungen sind
d mit Vorsicht unb nicht blindlings votznnehmen . Nut der Un -
r vorsichtige gelangt zu ungünstigen Resultaten . Wer richtig „ kneippt "

,
■ kennt nur gute Erfolge . Mit einem Appell an die Zuhörer , bett

P Lehren Kneipps zu folgen , schloß Redner die interessanten Aus -

| sühningen . Die zahlreich erschienenen Znhörer , auch viele Nicht -
r Mitglieder , dankte » dem Redner durch anhaltenden Beifall .

[ indem sie an den Theetisch trat , um ihren Pflichten als sorgsame

Baustochter zu genügen , jetzt leider nur die Eltern als bewunderndes
nblifum . „ Launen ? Das könnte mir gerade paffen ! Solch kleine

k Scherze werde ich ihm schon abgewöhneu , wen » er erst mein Mann
ist . Wie sonderbar er sich übrigens geriete , als ich von der knirpsigen

r Mimi sprach . — Sollte etwa — Mimt Stein , wenn ich so was
s glauben müßte , schickte ich Dir „ verspätet " einen noch ganz anderen
E Neujahrsgruß als den erste », einen , bei dem Du einfach starr

Mimi Stein
Viktor Bernardi

Verlobte

buchstabirte sie mit verständnißlosem Kopsschüttelir . „ Na , das ist
doch gerade nichts Schlimmes . Ich uieinte schon , es wäre mal wieder

was von der Schneiderin .
"

aeringes wie feit Menschengedenken nicht . Es bleibt hinter dem

gewöhnlichen Ertrage der letzten 20 Jahre um das fünf - bis zehn¬

fache zurück ."

— Die Zunahme der Tageslänge im MonatJamiar 1897

beträgt insgesammt 1 Stunde 7 Min ., also täglich über 2 Minuten .
Am 1 . Januar geht die Sonne 8 Uhr 26 Min . auf und 4 Uhr
32 Min . unter , am 31 . Januar 8 Uhr 2 Min . auf und 5 Uhr
15 Min . unter . Die Zunahme der TageSlänge wird somit vorerst

mehr an den längeren Nachmittagen und weniger am Morgen
bemerkbar sein .

— Gestorben ist der 12 - jährige Schüler Wilh . Bremser ,
welcher sich am 17 . d . M . aus Furcht vor Strafe eine Revolver¬

kugel in beu Kops geschossen . Er erlag heute früh , 6 Uhr , im

städtischen Kranken Hause , wo er sich seitdem in ärztlicher Behandlung
befand , der schweren Verletzung , die er sich beigebracht hatte . In
jüngster Zeit waren an dem Verstorbenen Versuche gemacht worden ,
den Sitz des Geschosses mittels der Röntgen - Strahlen ausfindig
zu machen , doch haben sich dieselben der Schädeldecke gegenüber als

unzulänglich erwiesen .
— Sksthwechsel . Herr Oberkellner Ludwig Schmidt hat

sein Haus Feldstraßc 3 für 30,000 Mk . an Herrn Gastwirth
Heinrich Dickel verkauft .

— Die Uaranrrn - Fiste für Militär - Anwärter No . 53
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuznseheii .

- Kchierstei » , 30 . Dezember . Die vielfache Annahme , daß
durch den Tod des Herrn Freinsheim ans Wiesbaden die hiesige
Jagdpacht frei geworden fei , ist irrig . Bezüglich des Jagdpacht -

verhältnifses zwischen Herrn Freinsheim und dem Mitpächter Herrn
Kröschel ist vielmehr initzutheilen , daß der Pachtvertrag erst nach
mehr als 6 Jahre » abläuft unb für Herrn Kröschel als solidarisch
Hastenden vorläufig das Pachtverhältniß fortbesteht . — Mehrere
Damen haben Herrn Pfarrer Wenzel dadurch eine unerwartete
Weihnachtsfreude bereitet , daß sie in aller Stille den Altar in ber

Kirche mit einer kostbaren Decke versahen , welche eine bei » Friebens -

fefte entsprechende Inschrift trägt . Eine weitere Ueberraschung bestand
in ber Widmung von Leuchtern für den Altar . — Unser Gcmeindc -

rath hat in seiner letzten diesjährigen Sitzung beschlossen , beu vor¬

gelegten Vertragsentwurf mit ber Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung

zu Biebrich - Mosbach behufs Einführnng des Gaslichtes
Hierselbst in alle » Theilen zn genehmigen .

---- Kloppruheiw , 30 . Dezember . Der Gesangverein „ Ein¬
tracht " halte am Sonntag , den 27 . Dezember , im Gasthaus „ Zur
Rose " eine AbendunterhaUnug veranstaltet unter Leitung des

Dirigenten Herrn Lehrer Jung von Igstadt . Dieselbe war sehr

zahlreich besucht und verlief in schönster Weise . Die ansgewahlteu
Chöre waren musterhaft einstndirt und wurden gut vorgetragen .
Ebenso waren bic Eiiizelvorträge und Duettgesänge vortrefflich .
Die brei einaktigen Lustspiele wurden von sämmtlichen Darstelleru

( Damen und Herren des Vereins ) sehr flott und gut gespielt . Im
humoristischen Tdeil rief „ Die gestörte Serenade " wahre Lachsalve »

hervor . Am Schluß der Veranstaltung sprach der Vorsitzende des

Vereins , Herr August Kleber , allen Auweseude » für den zahlreiche »

Besuch seinen Dank aus . Das dem Konzert sich anschließende Tanz¬
vergnügen hielt alle Tanzlustigen noch lange froh beisammen .

( ?) Hochheim a . M . , 29 . Dezember . Herr Stationsvorsteher
Neu man n von hier wird mit 1. Januar nach Biebrich -Mosbach

versetzt . Zum Nachfolger ist Herr Verwalter Gebauer von Station
Curve ernannt worden .

* Uastätten , 29 . Dezember . Der Metzger W . hier hat sich

gesteni in seinem Hause erhängt . Die Gründe sind unbekannt .

* Franks « rt a . Ul . , 30 . Dezember . In dem Zeugniß -

zwmigsverfahren gegen die „ Franks . Ztg .
" hat das Oberlanbes -

gericht die eingelegte Beschwerbe verworfen . Daraufhin hat bas

Amtsgericht unter Wiederholung seines früheren Beschlusses gegen
den verantwortlichen Redakteur Alex . Giesen de » Beginn ber

Zwangshast auf den 3 . Januar festgesetzt .
* Cassel , 29 . Dezember . Eine selbst in der heutigen jubilämnS -

süLUgen Zeit das allgemeine Interesse in Anspruch nehmende Jubel¬
feier begeht am 1 . Januar 1897 Bu rge rm eister W int er in
der Stadt Homberg , Regierungsbezirk Cassel . An diesem Tage sind
nämlich 60 Ja h re verflossen , seitdem Herr Winter als Beamter

seiner Vaterstad Homberg fungirt . Vom Stadtschreiber hat er sich

zum Biirgeruieister emporgearbeitet , und als solcher um die Stadt

Homberg , wie auch als Mitglied des Kommunallandtags um beu

Regierungsbezirk Cassel anerkannte Verdienste erworben . Herr
Bürgermeister Winter steht im 85 . Lebensjahr , erfreut sich aber noch
einer großen geistigen und körperlichen Frische ; er ist dermalen der
älteste , im Dienst befindliche Bürgermeister nicht nur in der Provinz
Hessen - Nassau , sondern im preußischen Staat . ( Franks . Ztg .)

* Mai » ?, 30 . Dezember . Der berüchtigte Friedrich Peter
Teifel , ber in ber Nacht vom 18 . znm 19 . November in bem benach¬
barten Gonsenheim dem Lanbwirth Engel ein Schwein aus dem
Stalle trieb und es in Mainz verkaufte , wurde heute von der

Strafkammer des Landgerichts wegen schweren Diebstahls zu zwei
Jahren Zuchthaus vernrtheilt . Teifel wandert jetzt nach Wiesbaden ,
Manuheim , Würzburg und Aschaffenburg , wo et sich wegen weiterer

Einbruchsdiebstähle zu verantworten hat .

fallen würde . Im Gegentheil , er wuchs sich sehr schnell zn

einer außerordentlich belustigende » Farce aus , in ber mit

sonverainer Verachtung einer bernüiiftigen Handlung König

JocuS sein närrisches Scepter schwang und feinen lieben und

getreuen Gustav Schnitze beorderte , als Nebenfigur die Hauptrolle

zu spielen , nämlich die eines eingebildeten Kranken , der im Roll -

wägelche » auf der Bühne erschien und durch seine vermeintlichen

Leiden ansteckeud wirkte auf das Zwerchfell der Zuschauer . Dieser

verrückte Rath Benetti allein macht das Stück fehenswerth , wenn

es ihm auch sonst an komischen Steven nicht gebricht und eine

gesunde Frische und fröhliche Heiterkeit albmet . Der Buchhändler

Auer ist eifersüchtig wie ein Othello . Die „ Schwieger - Tante "

sucht den stets Aufbrauseuden und Tobenden — Herr Schwartze

besorgte das in belustigender Weise — zn knriren , indem fie die von

Fräulein Ernst angenehm dargestellte Buchhändlerin mit sich in eine

Sommerfrische nimmt , in welche auch , zum Entsetzen Auers , Fritz

Großberger abreift , ein befreundeter junger Mann , welcher ihm von

beffen Vater als ein Schwerenöther in Sachen des Herzens hin -

gest - llt wurde . Unter falscher Flagge — er läßt sich den Bart ab -

schneiden unb reist unter falschem Namen — folgt der eifersüchtige
Auer seiner Gattin , fie zu beobachte » , aber der gefährliche Fritz , in

dessen Nolle Herr Barta ! wieder Gelegenheit fand , fein flottes

Spiel und seine gute Figur in schönstes Licht zu setzen , denkt nicht
daran , fremdes Gut anzutasten , wenn et auch in den Verdacht ber

Kleptomanie geräth . Er verliebt sich in bie von Fräulein Ru bl op h

allerliebst verkörperte Helene , beS vorerwähnten Benetti liebensmürbige

Nichte , und es kommt nach allerlei Zwischenfällen zur Verlobung

zwischeu Fritz und Helene unb zur Verständigung unb Versöhnung

zwischen dem Buchhändler unb feiner Frau . Anerkennende Er¬

wähnung verdienen von den Mitwirkenden noch besonders : Frau

Götze als resolute Schwieger - Tante , HerrStiewe als gefährlicher

Verrückter , sowie Herr Unger unb Herr Cserwinka . Das nett

mfeenirte , flott gespielte Stück dürfte » ach dieser „ Erst - PremiLre "

in Deutschland gewiß seinen Weg machen . Es hat ganz das Zeug

dazu , ein zweckmäßiger Fastnachtsschwank zu fein . Sch . ▼. B .

Kleine Chronik .

Die große Kolbsche Bauschreinerci in Dortmund ist fanitttt
bedeutenden Vorräthe » niedergebrannt .

Aus Marseille , 30 . Dezember , wirb gemelbet : De .

Dampfer Alix scheiterte in ber Nähe des Hafens . An Bord

befanden sich 9 Matrosen und 5 Passagiere . 6 Personen konnten

gerettet werden . .
Ans Plymouth , 30 . Dezember , wird gemeldet : Auf dem

Schiff „ Delta "
, das bei de » Hasenarbeite » beschäftigt ist , erfolgte

eine entsetzliche Dynamit - Explosion . 40 Personen befanden

sich am Bord . Das Schiff ist gesunken . Man befürchtet , daß viele

umgekommeu sind . „ „ „ ,
In der dänischen Gesandtschaft in Washington fand durch

den Kardinal Gäbbons die Trauung von Eugenie Bonaparte mit
bem Grafen Moltke -Hoitfeld statt . Die Ex - Kaiserin Eugenie hat cu

prachtvolles Diamant - Halsbaud gesandt .
__________________________

Gsrichtssoal .

— Wiesbaden , 30 . Dezember . ( Strafkammer .) Der

Wagnergehiilfe Karl H . von hier , geboren 1871 z» Mainz , hat sich
im Sommer d . I . bei dem Lackirer F . hier unter der Angabe , er

fei am Theater a » gestellt , einiogirt , ist eines Tages verschwunden
und seinem Logisgeber 32 Mk . schuldig geblieben . Im August hat
er de » Fahrradhänbler B . überredet , ihm ein Rad zu einer Fahrt
nach Königshofen zu leihe » . Er hat das Rad nicht wieder zurück¬
gebracht , sondern i » Frankfurt für 45 Mk . versetzt . Auf dieselbe
Weise hat er beu Rabhänbler St . um ein Rad geprellt . A ich dieses
hat er in Frankfurt versetzt . Für das Rad hat er 50 Mk . und für
den Pfandschein noch 23 Mk . bekommen . Die beiden Händler mußte »
diese Beträge bezahlen , um wieder in den Besitz ihrer Räder zu ge¬
langen . H . wird von der Anklage des Betrugs bezüglich des LomS

freigesprochen , wegen der Unterschlagung ber Räder aber zu sechs
Monate » Gefäugniß verurtheilt .

Kehle Nachrichten .

« onllnental - 5 eUgtaDlrn - Bomragtile .

gevltn , 31 . Dezember . Die gestrige von etwa 450Jiitereffenten
besuchte Versammlung der freien Vereinigung der Berliner Produkten¬
börse beschloß die Auslösung ber Produktenbörse .

Plymouth » 31 . Dezember . Wie nunmehr festgestellt ist , sind
bei ber gestern an Bord des „ Delta " erfolgten Dynamit -

Explosion zwei Menschen ums Leben gekommen .

Pom , 31 . Dezember . Die „ Opinioue " erklärt in ihrem heutigen
Leitartikel unter Bezugnahme aus eine Rebe , welche der Papst , der

„ Voce della Verita "
zufolge , beim Empfang einer Abordnung

seiner Soldaten gehalten und in der er die Hoffnung aus¬
gesprochen haben soll , es möge bald der Augenblick kommen , in bem
die Soldaten aller Länder , die ihm ihre Dienste angeboten hätten ,
wieder um ihn versammelt fein würden , daß , wenn diese Rede
wirklich gehalten fei , der Papst sich einer ungerechten und
bedanerliche » Herausforderung schuldig gemacht hätte .
Die Regierung habe nichts gethau , was eine solche
Sprache rechtfertige ; sie werde deshalb nicht den Weg der Mäßigung
verlassen , aber sie werde nie dulden , daß die Klerikalen , wie der
Papst » ach dieser Rede zu wünschen scheine , von Worten zu Thate »
schritte » . In diesem Falle würde bie Zurückweisung energisch , schnell
und entscheidend sein . Die Religion habe von der Regiening nichts

zn fürchten ; aber wer von weltlicher Macht träume , laufe Gefahr ,
beit eigenen Untergang Herbeizuführen . Wenn die Jntrausigenten
int Vatikan obsiegten , wie bie Worte bes Papstes anbeuteten , wurden
diese Worte auf diejenige » zurücksallen , die an dieser Wendung
schuld seien .

Deveschenbüreau Seroll .

Kettln , 31 . Dezember . Der unter dem Verdacht des ver -

fiidjten Raubmordes an dem Kaufmann Brock gestern ver¬
haftete Hattsdie,ter Wolff hat des Abends ein umfassendes Ge¬
st ä n d n i ß abgelegt . Darnach hat er mit einem Komplicen , den
er nur feinem Spitzname » nach kennt , dem Kaufmann Brock im
Keller aufgelauert . Die verhäuguißvollen Schläge habe sein Genoffe
ansgeführt . Die ganze Bente im Betrage von etwa 500 Mk . habe
er seinem Komplicen übergeben . Auf letzteren wird eifrig gefahndet .
Im Befinden des llebetfaUeuen ist gestern zwar eine leichte Besserung
eingetreteii , doch besteht nach wie vor Gefahr für sein Leben . —
Der bekannte Anarchist Schneidermeister Toebs und der Musik¬
direktor Olbrich sind dieser Tage in Untersuchungshaft ge -
iioninieii worden , lieber die © riitibe dieser Verhaftung ist nichts
bekannt . — Dem „ B . T . " wird aus Brom berg gemeldet : Vier
deutsche Laudwirthe , welche nach Riissisch - Pole » gereift waren , um
Gesinde zn mietljen , wurde » » » weit Radziejewo von russischen
Beamten verhaftet unter dem Verdacht , AuSwanderungsagenten zu
fein . Die preußischen Behörden leiteten sofort bie nöthigeu Schritte
zur Freilassung der Verhafteten ein .

Hamburg , 31 . Dezember . In ber gestrigen BürgerschaftS -

fitznng blieb der Streik unerwähnt . In einer gestern abgehaltencm ,
Don 3000 Ewerführern besuchten Versammlung wurde beschlossen ,
beim Streif zu beharren . — Der „ Böisenhalle " infolge be¬
absichtigt die Marine - Verwaltung , die Artillerie der älteren Panzer¬
schiffe vornehmlich mit Schnelllabe -Kanonen zu verstärken .

München , 31 . Dezember . Wie nunmehr seststeht , wird hier
ein selbständiges Organ der Centrumspartei gegründet . Von
dem Ankauf des bereits bestehenden „ Bayrischen Courrier " soll ab¬

gesehen werden . Das neue Blatt soll bestimmt Ende Februar oder
Anfang März znm ersten Mal erscheinen .

Wik » , 31 . Dezember . Ter ehemalige General - Gouverneur

Gurko ist schwer erkrankt .

UolkswirlhschaftUches .

Marktbericht . Wiesbaden , 31 . Dezember . 100 Kilo¬
gramm Weizm — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .
20 Pf . bis 13 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
20 Pf . bis 6 alt . — Pf . 100 Kilogramm Heu 7 Mk . 60 Pf . bis
7 Mk . 60 Pf . — Angefahren waren : 9 Wagen mit Frucht und
8 Wagen mit Hen und Stroh .

Marktbericht . Limburg , 30 . Dezember . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . - . L , neuer pro Malter 13 Mk . 70 Ps ., pro 100 Kilo 17 Mk .
12 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , neues , pro Malter 9 Mk . 70 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 93 Pf ., Gerste , neue , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro
100 Kilo — Mk . — Pf , Hafer , neuer , pro Malter 5 Mk . 2b Pf .,
pro 100 Kilo 10 Mk . 50 Ps ., Kartoffeln ä 50 Kilo — Mk . — Pf .,
Butter 5 Kilo — Mk . — Pf ., Eier ä Stück — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börse
vom 31 . Dezember , Mittags 12 ' / » Uhr . Credit - Actien 319 ' /«,
Disconto - Commandit - Antheile 211 .20 , Staatsbahn - Aktien
308 .— , Lombarde » 81V «, Gotthardbahn - Actien 168 .40 , Centralbahn
142 .30 , Nordostbahn 134 .90 , Unionbahn 93 .40 , Laurahütte - Actien
163 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .30 , Bochumer
166 .75 , Harpener 176 .30 , 3 - procentige Mexikaner 94 .40 , 6 - procentigr
Mexikaner 25 .50 , Italiener 91 .30 , Italienische Mittelmeer — ,
Jtal . Meridionaux — .— , Dresdener Bank 160 .80 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — . Tendenz : fest .

Wien , 31 . Dezember . Oesterreichische Kredit - Aktien 378 .— ,
Staatsbabn - Actien 364 .70 , Lombarden 92 .20 , Mark - Noten 58 .80 .

-- L- - ' . ■ J". ' . . '..' ■'■•■'l J1 ,

Air Abrrtd - Attssabr rnthait 1 Hriiagr .

Verantwortlich für btn p- litischen unb fcuiUeton. TheU : 8B. Schulte vom BtUflk
für den übrigen Theil unb bic Anzeigen : C. Rörherdt ; Beide ift WiesdüSLL-
Druck und Verlag der 2. Sch ellrnberg 'schen Hof-Buchdruckerei In Metta - « .
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Allen Freunden und Bekannten

ein herzliches
Menu ä Mk . 1 . 75 :

16320

15558

p. 7i FL ä Mk . 2 . 40

?? r » „ , ,

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billifert schnell und billig 13423

Edel ’sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

la Sthraiede - Nnsskohlen (Korn III )
in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst 15878

fertigt die<*

Wiesbaden .

*/2 Fl . Mk . 1 .05 ,

e

1 .55 .

in .

von Mk . 2 . — per Flasche an .
- .60» »

33

1 . 15 ,
1 . 30 ,
1 . 55 ,
1 .55 ,

Boonekamp
Hamburger Tropfen
Alter Schwede

Champagner
Rhein - und Moselweine

Telephon
« SO .

Arrak

Rum

Düsseldorfer

Deutscher Kaiser - Punsch

Ananas

Monatlich
Mk . 1 —

Vierteljärlich
Mk . a —

L . Schellenberg ' sche =£ »

Hof - Buchdruckerei

„ »» , , » , ,

per J/i Fl . Mk . 2 . —

»
’/ > , - 2 20

Redaktion und Administration des Frankfurter Journals
Frankfurt a . M ., Bibergasse Nr . 6 .

Kl . Burgstratze 1 ,

Willi . Flies ,
Herrngartcnstr . 7 .

Rathskeller
,

Wiesbaden .

Hotel oder Badhaus
mit Vorkaufsrecht zum 1 . April zu pachten gesucht . Offerten unter

F . lio an den Tagbl .- Verlag .

Wilhelm Thomas und Frau
,

Hotel Kaiserhof
,

Köln .

Ochsenschwanz - Suppe .

Seezunge , gebacken ,
mit Remouladen - Sose .

Kalbsrücken , garnirt ,
Kartoffelcroquettes .

Spargelgemüse .

Hasenbraten , Salat u . Compot .

Vanille - Eis und Waffeln .

Käse oder Obst .

Ochsenschwanz - Suppe .

Seezungen - Filets nach Orly .

Tournedos Rossini .

Kalbsmilcher a . Toulouser Art .

Hummer mit Remouladen - Söse .

Stangenspargel mit holl . Sose ,
Ochsenzunge in Gelds .

Fasan , Kopfsalat und Compot .

Vanille - Eis und Waffeln .

Käse und Butter .

Obst und Nachtisch .

Neu eintreteude
Abonnenten erhalten
bei Uebersendung der
Postbestellquittung das
Blatt bis Ende dieses

Monats gratis .

Aechten Bamberger
Merrettig

in kräftigen gesnnden Stangen empfiehlt

Julius Praetorius
,

Samenhandlung , 43 . Kirchgasse 43 .

Kontor :
Langgasse 27 .

Frische Schellfische
in Eispackung empf .

J . M . Roth Nacht
*
. ,

Schlummer ( Portwein ) „
*/i „ „ 3 .— -/? , , 1 .55

Ferner empfehle ich : ff . deutsche und franzos . Cognacs , Jamaika - Rum , Batavia - Arrak in allen Preislage ,

Für gesunde n . empfindliche Füße !
Schuhe nach Maß , Stiefelsohlen u . - Fleck zu bill . Preis .

Reparaturen fein . » <>» der Heide . Schulgaffe 4 , 1 St .

Ein - u . Abreibungen u . Massage -für Herren u . Damen ä Pers .
50 Pf . Näh . im Tagbl .-Verlag . 16209

Max Clouth , Moritzstrasse
33 .

Sylvester Glöckchen
.

, . . grosse Absatz , welchen meine Punsch - Essenzen im vergangenen Winter fanden , bestätigte die vorzügliche Qualität und Preis Würdigkeit
^

•selben . Ich habe nun dem Artikel eine grössere Aufmerksamkeit zugewandt und durch sorgfältigste Auswahl der Grundstoffe meiner Punsch - Essenzen
ifamaica - Kum , Batavia - Arrak , franzos . Cognac , ein unvergleichlich feines hocharomatisches Product erreicht , wodurch ich hoffe , die Zahl der Freunde
meiner Punsch - Essenzen aufs Neue zu vermehren . 16

’
236

Extra feine Punschs - Essenzen ( Marke Sylvesters - Glöckchen ) :

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Potlis
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Sonntags geöffnet .

25 pk Frische Schellfische L i
heute eintr .

J . Rapp , Goldgasse 2 .

___ 16319

Neujahrstag 1897
Menu ä Mk . 3 . — : ]

" * “

Neuer 1896er

Bieuen - Houig
( garantirt rein )

des Bienenziichter - Bereilis für den Reg . - Bez .
Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter
steter Controlle der Jmkerschule u . Versuchs¬
station zu Flacht .

Julius Praetorius ,
43 . Kirchgasse 43 .

P . P . Auch bürgt der enorme Absatz für die
Reinheit dieses vorzüglichen Honigs . 16134

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfrage
nach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück S Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 15134

Hochachtend

E . Vig ’ elins ,
Marktstrasse 8 .

i» GM5aBueuuaee6umuHeuueeeeeBusHemmi

Für drei Mark
bestellen Sie bei dem Kaiserlichen Postamte Ihres Wohnortes für

die Monate Januar , Februar und März 189 $
die älteste Zeitung Deutschlands :

Das

Frankfurter Journal
mit , ,Oidasl <alia “ und , . Handel . zeitung “ ,

PP erscheint 3 Mal täglich - WH
Morgenblatt und Abendblatt .

Post - Zeitungsliste 2425 .
Gegründet 1015 Gegründet .

— Täglich 4 Seiten starke Unterhaltungsbeilage . —

Ausführliches Coursblatt der Frankfurter Börse und telegraphische
Berichte von Berlin , Paris , Wien , London , Newyork etc .

Hafnergasse 5 ist der Cigarrenladen mit oder Wohnung -
auf 1 . April zu vermietbcn . 8431 '

Aeltere ruhige Dame
sucht per 1 . April 1897 eine hochelegante unmöbl . Wohnung , :
4 Zimmer mit Zubehör , in seiner Lage . Offerten mit Preisangabe
unter J . <» . 133 an den Tagbl .- Verlag erbeten . 3

/ XtakaidM wird die Dame um Ihre Adr ., welche
WvQvlull gestern Abend im Theater öfter das :

Opernglas von einem Herrn benutzte .
Adr , unt . r ' . « . 38 im Tagbl .- Verlag niedcrzulegen . 1

und jj war r

Burgunder , Port¬

wein , Ananas , Erdbeer ,
Vanille , Rum , Arrak und

Kaiser - Punsch
. , empfiehlt 16108

*^ 7 / Oscar Siebert
,

Taunusstrasse 50 , Höderstr . - Ecke .

Telephon No . 304 .

»
*/i „ „ 2 .50

„ 71 n » 3 .- ' /2

» 71 » „ 3 .-

Rotel Einhorn
,

Wiesbaden .

Diners ä Mk . 1 . 20 n . 1 .75 von 12 Ehr ab .
Im Abonnement billiger . — Table d ’höte 1 Uhr .

Reichhaltige Speisenkarte . Mässige Preise .

Abends von 6 Uhr ab Soupers ä Mk . 1 . 20 .

Morgen , am Neujahrstage , Soupers ä Mk . 1. 20 :

Has im Topf mit Kartoffeln .
Ente , gefüllt , mit Salat .

Eis - Creme .

___________
A . Dienstbach .

Turnhalle Biebrich a . Rh .
Renjahr 1897 , von 4 — 11 Uhr r

Militär - Coneert
der Kapelle der Kgl . Unterofficierschule .

Eintritt 20 Pf . pro Person . Straßenbahn - Station Rathhaus .
Zu zahlreichem Besuäi ladet ergebenst ein .

Rich . Naumann .

_______________________________ __________________________ 16285

Auch in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar ein «

Extra - Kursus im Zuschneiden
und Unfertigen sämmtl . Damen - u . Kinder - Garderobe « .
Nur neueste Schnitte naä ) einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 16315

Frl . stein , akad . geprüfte Lehrerin ,
__ 6 . Bahnhofstraße 6 , im Adrian ' schcn Hause . :

Hermann > eig ;enfind9 Oranienstrasse W . Ecke der Mhestrm
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Arbeit fein ! . .

- *
♦

Wer liebt , der weiß , war er der Liebe schuldig ;
Wer ihren Schmerz und ihre Wonne kennt .
Dem ist die fremde wie die eig ' ne heilig .

Denn ein langes Leben liegt noch vor uns .
"

. . Und wenn es köstlich wird , so wird es Muh und

( Nachdruck verboten .)

Arme Thea .

Roman von Andokph Strah .

fit können arbeiten . . . "

. . . . . . und wollen arbeiten ! "
ergänzte Georg finster

. . . . . . wir wollen ja nicht arbeiten ! . . . wir sind

ja zu zimperlich dazu . Wir ekeln uns . . . nicht vor der

Arbeit selbst . . . aber vor dem Schmeiß und dem Schmutz

und dem Lärm . . . wir sind so die rechten Treibhaus -

B
;es für
3

fische Z
o.

eit

sen
nde

Heer
"

„ ad ) , Georg . . . ich folgte Dir gerne ! " Thea schüttelte

traurig den blassen Kopf . . . . . . aber wir können io

nicht aus Berlin heraus >"

pflanzen aus dem Salon , die zu nichts Ernsthaftem taugen . . .
"

Sie blieben unschlüssig stehen . Die Straße war zu

Ende , die Richtung nach Osten durch Häuserreihen versperrt .

Man mußte rechts oder links ausbiegcn .

Also rechts ! Hinein in das Gassengewirr , aus dem

immer mannigfaltiger und lauter das Durcheinander des

erwachenden Lebens klang . Das Rasseln von Fuhrwerken ,

das Pfeifen der Bäckerjungen , das Kläffen der Ziehhunde ,

die schweren Tritte der zur Arbeit gehenden Männer schlugen

k an ihr Ohr , während sie immer tiefer in die engen , wink¬

ligen Quartiere eindrangen .
Das waren nicht mehr die schnurgeraden , wohlgepflegten

Straßenlinien des Westens ! Hier drängten sich die Gassen

ineinander und durcheinander,in seltsamen Windungen , wie

E sich einer jeden gerade das beste Fortkommen bot . lind

aus ihren verwetterten , schmutzigen Häusern quoll cs immer

dichter hervor und fluihete in dunklen Strömen ans den

Thüren der Miethskasernen über die Bürgersteige dahin ,

Massen von Armen , von Mühsamen und Beladenen , die ,

als etwas Selbstverständliches , heute von Neuem , zum hun¬

dertsten und tausendsten Mal den Kampf mit ihrer Erb -

| . feindin , der grauen Noth , begannen . Stumpfe Ergebung

lag auf den meisten Gesichtern und müde Ruhe . Sie halten

so oft schon diesen Kampf durchgekämpft , so oft schon nach

schwerem Tagewerk die Feierabendglocke läuten hören , sie

hatten so oft schon gedarbt und gehungert und sich doch

durchgeschlagen . . . sie würden auch heute durchkommen
“ und morgen und die nächsten Jahre .

„ Wir wollen rascher gehen ! " sagte Thea beklommen . . .

. die Leute sehen uns alle so an . . . ich weiß nicht . . .
"

Freilich . . . nm diese Stunde ein gigerlhaft gekleideter
Sportsman und eine elegante junge Dame in den Gassen

Alt - Berlins . . . das fiel auf . Neugierige Blicke , umgedrehte

Köpfe . . . da ein roher Witz aus einer Gruppe kalk¬

bespritzter , in ihren Holzschuhen klappernder Maurer . . . ein

wieherndes Gelächter . . . sie verstanden den gemeinen

Berliner Jargon nicht . . . aber sie machten , daß sie weiter kamen .

Wäre man nur erst heraus ! Aber das nahm kein Ende !

Immer neue Straßen und Plätze und Gäßchen und immer

neue Mengen von dunkeln , zum Fronwerk pilgernden Gestalten .

Sie wußten die Richtung gar nicht mehr . Das ist wie

in einem Irrgarten ! "
klagte Thea . . . . . . wir wollen

hinaus ins Grüne und unter blauen Himmel . . . und dies

graue Arbeiterviertel mit seinem Rauch und Lärm läßt uns

nicht los ! Wir sind wie gefangen in diesem Gewirr von

Jawohl . . . den ganzen herrlichen Sommertag hatte

e man vor sich . Das war bod ^ eigentlich sehr beruhigend .

Da stand man doch nicht so unmittelbar vor diesem Ent -

s schluß . Er lag noch in weiter Ferne .
Und inzwischen veränderte die Sonne die Dinge rings -

E umher , die in der Nacht so traurig und drohend ausgeschaut ,

| und vergoldete sie , daß sie ein ganz anderes Aussehen ge -

| wannen . Da wurde vielleicht überhaupt Alles anders ! Da

I . fand man doch noch vielleicht einen Ausweg oder es kam

? einem eine Erkenntniß , an die man gar nicht gedacht !

„ Ich bin gespannt , was wir heute noch erleben ! " sagte

v Thea und schritt rascher an Georgs Arme in das Centrum

| von Berlin . ------- ------
7

„ Was ist das eigentlich für eine Gegend ? "
fragte sie

"
nach einer Weile und deutete auf die Häuser der Kaiser -

? Wilhelmstraße .

Georg machte ein zweifelndes Gesicht . . . . . . ich

| kenne sie nicht . . .
" meinte er . . . . . . für gewöhnlich

| hört einem ja mit den Linden und dem Schloß die Welt

auf ! Es wird wohl so ein Geschäftsviertel sein . . .
"

„ . . . wo die arbeitenden Leute wohnen ? "

„ Ja . . . ich glaube . . . in die Stadltheile kommen

wir jetzt allmählich hinein . Die liegen , wenn ich mich recht

, erinnere , im Norden und Osten von Berlin . . .
"

Und in der That . . . schon zeigten sich da und dort

vereinzelte Gestalten , die mit fröstelnd hochgezogenen Schul¬

tern und in den Taschen vergrabenen Händen , das

klappernde Blechgeschirr unter dem Arm , ohne viel rechts

und links zu sehen , ihren Werkstätten zustrebten .

. schau die armen Teufel ! "
sagte Thea . . . . . .

die haben
' s besser als wir ! die könnte man beneiden ! . . .

NUIlg , i
» gäbe i

öelchc j
■ da «
tilgte , j

___ A
M Honwald . J

häßlichen Häusern !"

Georg drehte mit ihr um . „ Wir wollen uns nach ltnks

wenden ! "
rieth er . . . . . . dann müssen wir die Rich¬

tung wieder bekommen .
"

Sie eilten durch immer neue Gassen dahin , in denen

sich Laden um Laden öffitete , in denen man fegte und kehrte ,

emsig die Geschäftsräume scheuerte und Alles zurechti machte

für den kommenden langen Tag . Wie zwei Flüchtl nge er¬

schienen sie sich selbst in ihrer scheuen Hast , wie zwei rath -

16285 1
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„ Und ob wir können ! " Georg faßte mit energischem

Griff ihre Hand . . . „ natürlich können wir ! Jetzt weiß

ich
' s . . . komm ' mit ! "

„ Wohin denn ? "

„ In die Jägerstraße ! Dort lebt ein vortrefflicher alter

Herr , der mir mit Vergnügen das Reisegeld nach Amerika

giebt . Und da es ohnedies seit 8 Tagen der dringende

Wunsch sümmtlicher Zeitgenossen ist , mich bis auf Weiteres

jenseits des großen Wassers zu wissen , so willfahren wir dem

allgemeinen Verlangen ! Thea . . . mach
'

Dich auf die See¬

krankheit gefaßt , — und Sie , Kutscher er winkte

einer Droschke . . . . . . zeigen Sie einmal , daß Sie Ehr¬

geiz besitzen , und befördern Sie uns in der denkbar kürzesten

Zeit nach Berlin W . zurück ! "

* *
*

Wohl eine Stunde hatten die Kommis des Bankhauses

Zeit , die junge Dame zu beobachten , die auf der anderen

Seite der Straße , den Kopf zu Boden geneigt , mit zusammen -

geprcßten Lippen wartend auf und nieder schritt . Dann kam

Georg zurück .
Sie eilte ihm entgegen . „ Wie ist

' S ! "
rief sie bang .

„ Gott ! " sprach Georg , leichtsinnig und verwegen lächelnd

. . . . . . ich sag
' Dir ja : mit dem alten Herrn kann man

reden . Anfangs ließ er mich ziemlich lange warten und

empfing mich mit hochgezogenen Angenbrauen . . . weißt

Du . . . so eine stumme Frage : „ Wirklich schon auf , Herr

Tcxtor ? . . . Um zehn Uhr Morgens ? Und was wünschen

Sie wieder von mir ? Na . . . ich ließ mich nun nicht ver¬

blüffen . . .
"

„ . . . das glaub
' ich ! "

seufzte Thea .

„ . . . sondern erzählte ihm so zur Einleitung einiges

wie mir ' s die Woche über gegangen und so weiter . Da auf

einmal unterbricht er mich . . . Du . . . und weißt Du , was

der unverschämte alte Herr mir da sagt : „ Sie machen heute

einen bedeutend günstigeren Eindruck auf mich , Herr Tcxtor .
als vor acht Tagen

" ! "
. . .

„ . . . ja . . . auf mich auch I " meinte Thea .

„ . . . „ damals "
fährt er fort . . . . . . sahen Sie —

entschuldigen Sie meine Offenheit — einem etwas deprimirten

Windhund ähnlicher als einem ernsthaften Menschen . Heute

bemerke ich an Ihnen mit Vergnügen Energie und Arbeits¬

lust ! Woher kommt das ! " . . . na . . . nnd da "
. . . der

kleine Sportsman machte ein tiefsinniges Gesicht . . . „ da

dacht
' ich bei mir : „ Offen muß der Mensch gegen seine Wohl »

thäter sein ! " und sagte : „ Herr Geheimrath . . . das kommt

von der Liebe ! . . . die hat einen anderen Menschen aus

mir gemacht und wird mich hoffentlich in Zukunft noch mehr
bessern ! "

. . .
"

„ . . . und da hast Du ihm Alles erzählt . . . dak

zwischen uns ! "
fragte Thea entsetzt . . . . . . dann muß er

ja ganz böse geworden sein ! "

„ Nee . . . gar nicht ! "
Georg lachte vergnügt . . .

„ . . . Eine Weile überlegte er und daun meinte er : „ ._
. .

an sich ist Ihr Heirathsprojckt natürlich ein Unsinn , Herr

Tcxtor ! Aber ich bilde mir andererseits ein , ein bißchen

Menschenkcuutniß zu besitzen , und die sagt mir in diesem

Fall das Gegentheil . Es steckt noch ein tüchtiger Kern in

Ihnen , und daß der sich entwickelt , das mögen gerade Sie

am ersten erreichen , wenn Sie ernst und wirklich lieben . Denn

das ist das Beste , was einem Mann geschehen kann , und

holt das beste aus ihm heraus . Ich hab
' es selbst an mir

erfahren ! " "

„ Gott sei Dank ! " flüsterte Thea .

Ihr Freund klopfte sich vergnügt auf die Brusttasche .

„ Die Billette krieg
'

ich erst heute Abend ! Aber hier Hab¬
ich Briefe . . . Empfehlungsbriefe an YankceS , die im wilden

Westen Eisenbahnen bauen und große Territorien besitzen .

„ Ich habe meinen Geschäftsfreunden geschrieben
"

, sagte der

komische , alte Herr zu mir , „ daß Sie ein Mensch sind , den

I man zwischen vier Wänden rein zu gar nichts gebrauchen

kann , sondern unter freiem Himmel und zu Pferde . Dort

giebt es derlei Beschäftigungen , wo der Kulturmensch mit der

Wildniß kämpft und mit Zähigkeit und frischem Muth weiter

kommt als mit allein Stubenwissen . . . und wo ein Mann

auch ohne Anfangskapital zu Wohlstand kommen kann . . .
“

na . . . ich seh
' uns schon als Millionenprotzen

auf unsere alten Tage nach Deutschland zurückkehren . . .
"

schloß Georg hoffnungsvoll . . . . . . denn das thun wir

natürlich und bis dahin werden sie wohl dem armen , seligen

I Tcxtor seine Sünden verziehen haben ! Aber vorläufig heißt
' s

„ go on !“ In fünf Tagen schiffen wir uns in Hamburg ein ! "

„ In fünf Tagen ? "

Er verstand ihren Blick . „ Thea ! " sprach
I ich muß es wiederholen : Du bist heute nicht so klug rote

sonst ! Sonst wüßtest Du , daß wir Beide unsere Legitimations -

I Papiere mit uns führen , und daß , wenn wir damit nach

I Hamburg kommen , alltäglich um diese schöne Sommerszeit ein

komfortabler Dampfer von dort nach Helgoland fährt . Auf

diesem Inselchen aber geht es zwanglos zu . Wer da etntrtfft ,

wird auf Wunsch schon am nächsten Tage getraut und fährt

glückselig wieder zurück . Was meinst Du , Thea : werden wir

I glücklich sein ? "

„ Ja,
" sagte Thea .

„ Das glaub
'

ich auch ! " sprach der kleine Sportsman
I erfreut . . . „ und ich werde arbeiten wie ein Neger da drüben

I für Dich und mich . Ein bißchen wüst wird ' s ja zu Anfana

I sein in dem wilden Westen . Einerlei . Ich scheue mich jetzt

I vor nichts ! "

Er war tief ernst geworden . .

„ . . . und was etwa auch drüben roh und häßlich ( em

I wird in meinem Beruf und unserem Dasein , das , Thea , mutz

I die Liebe adeln ! . . . die Liebe fürs Leben ! "

Donnerstag , den 31 . Dezember .

lose Menschen , die nicht mehr wußten , wo aus diesem em - I

igen Wirren und Treiben heraus der Weg zum süßen

Nichtsthun , zu dem gehcimnißvollen Nichts fiihrte .

Hier kümmerte sich keiner um das Nichts , hier dachte

keiner daran , wehmüthig dem Dasein Adieu zu sagen ! Hier

lebte man und rang zäh und grimmig um sein bischen

Leben . In gewaltigem Donnern und Dröhnen umhallte

ctzt , auf der großen Verkehrsader , in die sie ihre Flucht I

getrieben , der Berliner Arbeitstag das verstörte Paar ,

klingelnde Pferdebahnwagen , menschenwimmelnde Omnibusse ,

chwer knarrendes Fuhrwerk und leichte Handwagen auf dem I

Fahrdamm , ein Getümmel und Gehaste von thätigeu Menschen

auf den Bürgersteigen daneben , ein Fluthen und Brausen ,
das betäubend auf ihre übermitbeten Sinne wirkte .

Auch bie Häuser hatten sich belebt . Es klangen die

Schellen an den Labenthüren unb aus den Höfen ber Lärm

bes Handwerks . Da fiel durch bie schmutzigen Fenster ber

Kartonnagefabrik ber Sonnenschein auf lange Reihen junger

Mädchen , bie mit vorgebengtem Oberkörper an den Tischen I

hantirten , bort zeichneten sich durch bie Scheiben bes Kon - I

tors bie schreibenben unb rechnenden Gestalten und im Neben - I

raum ber biftireub auf - unb niederschreitcude Fabrik -

dircktor ab . I
Und die Fabriken selbst begannen , noch mit gähnend

Haffenben Thoren , zu brummen unb zu stampfen . Es kam

Leben in bie kleinste Werkstatt wie in die mächtigen

Maschinensäle . Wie sich da die Räder drehten nnd die Riemen

glitten unb in schwarzen Wolken ber Dampf bem Schorn -
’
tein entstieg , so hallte bort ber Hammerschlag in das Pfeifen

unb Schrillen bes Hobels und sprühten die Essen , und ge¬

waltig , sich tausendfach mischend und immer stärker anschwellend
klang es im Lärm ber Arbeit über bas Mccr ber

Giebel und Dächer empor : „ Unser täglich Brob gieb uns heute ! "

Berlin war erwacht . Wie ein Riese reckte cs feine

Glieder und machte sich in lachender Jugendkrast an einen

neuen Tag . Ein Abglanz dieser frohen Schaffenslust schien

im Licht des SouuncrmorgcuS Alles umher zu vergolden , bie

im Grollen ber Dampfkessel , bem rastlosen Pochen bes Hand¬

werks zitternden Häuser , die langen , einförmigen unb doch

o belebten Straßen und bie Menschen selbst , graues Volk

n grauem Gewände , baS in immer neuen Wogen in Tau -
’
citben unb Zehntansenden baS einsame Paar umbraubete .

„ Wir Alle leben ! "
schien es ans diesen farblosen , eilfertig sich

bahinwälzenden Wellen zu mahnen . . . „ wir Alle leiben unb

trotzen boch dem Geschick ! Ein Feigling , wer bei Seite geht ,

so lange sich noch feine Fanst ballen unb sein Mund noch

das Eeheimniß anssprechen kau » , das große Geheimniß :

Ich will ! "

Ich will ! . . . bas Zauberwort , vor bem bas Schicksal

selbst sich beugt — vor bem bie Sorge selbst mählich ihre

grauen Schleier zusammcnrafft unb unhörbar aus bem

Zimmer gleitet . . . vor bem die grimme Noth zähne¬

fletschend unb fnurreub wie ein böses Raubthicr bei Seite

schleicht
Und weiter und weiter schritten sie . Sie bogen in

Nebengassen und kehrten zurück und schlugen einen anderen

Weg ein , und nirgends nahm Berlin ein Ende und nirgends

erlahmte fein rastloser PulSschlag !

Da blieben sic endlich stehen und sahen sich stumm an .

Wie seltsam ! Sic suchlen den Tod und gerictljen immer

tiefer in die Welt der Arbeit hinein ! Hub kamen sich klein

und lächerlich vor , zwei schlaffe Müßiggänger zwischen

unzähligen Menschen , die unverzagt mit Kopf und Händen

für sich und die Ihren stritten .

„ Bitte die Herrschaften wciteizugehen ! "
sagte neben

ihnen ein Schutzmann . . . „ Sie hindern den Verkehr ! "

Sie traten bei Seite , in ein stillere ? Ncbcugäßchen . Natürlich

. . . sie waren hier ein Hinderniß , eine Last ! Leute , die

Maulaffen feil haben und sich gegenseitig ihr Leid klagen ,

bie konnte man hier nicht brauchen .

Das Gäßchen münbete auf bie Spree .

Finster unb träge schlich das Wasser dahin und auf

feinem erblindeten Spiegel , in seinen trüben Finthen schwamm |
der Kehricht , ber weichlose Abfall ber Weltstadt .

Vielleicht gehörten auch Menschen zu diesem Abfall und

trieben unsichtbar unter ber Oberfläche vorüber . Sollte man

sich zu ihnen gesellen , beit entsetzlichen , sich langsam auflösenden

Körpern . . . oder zu bem unverzagten Geschlecht , das

da um sie her im Sonnenscheine streitet unb lärmt , im

Abenddäntmern lacht und liebt . . . . ?

Wieder sahen sich an und cs fiel ihnen wie Schuppen

von den Augen .

„ Thea . . . Du dummes , kleines Mädchen ! " sagte Georg

vorwurfsvoll und legte den Arm um sie . . . . . . merkst

Du nun , was Du für Unheil angestiftet hast ? Ganz wirblig

hast Du mich im Kopf gemacht , daß ein Kerl wie ich auf so

eine Idee kommen könnt ' ! . . . ist ja Unsinn . . . kompletter

Unsinn . . .
"

„ . . . ja . . . das kann schon sein , Georg . . .
"

Thea schaute

aus großen Augen zu ihm auf . . . „ wenn man alle bie

vielen Menschen sicht , denen es so schlecht geht und die doch

nicht verzweifeln . . .
"

„ . . . und wir dagegen , denen cs so gut geht !

denn erstens lieben wir uns . . . und zweitens sind wir

jung , gesund und stark . . . wir sollten . . . oh Thea , Thea

. . . es bleibt dabei : Du bist ein dummes Ucines Mädchen

und wirst in Zukunft überhaupt nicht gefragt ! Sondern

Du thust einfach , was ich will , und gehst mit mir ! Und mußt

Dick mit dem Ännchen von Tharau trösten . . . weist Du

. .
’
. wo ' s im Volkslied heißt : „ . . . ich will Dir folgen durch

Länder und Meer ! — Eisen und Kerker und feindliches
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Königliche Polizei - Dircction .
K . Pri » , v . Ratibor .

Königliche Polizci - Dircction .
K . Prinz v . Natibor .

" >>" ^ uunuyni , ein Hiilssbiich für
. die sich öffentlich der deutschen Sprache bedienen , ist vor

Kurzem iml Verlage vo » Fr . Wilh . Grünow in Leipzig eine zweite9, " f!oge erschienen .

. Bekaniltmachung .
~

^
Er wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach dem aml . Janrar 1897 in Kraft tretende » Gesetze , betreffend Abändernnader Gewerbe - Ordnung , Ausnahmen von dem Verbote des Feilbictensvon Waaren im Umherziehen in der Art , daß dieselben versteiaer -

° £er
(

Wege des Glücksspiels oder der Ausspielung ( Lotterie )abgcsetzt werden , hinsichtlich der Wandervcrsicigerungen nur

mt r acifTijn c
beul raWeu Bei derben ausgesetzt find , gestattet

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1896 .
Königliche Polizei - Direktion .

____ __________________ K . Prinz v . Natibor .

Beginn der neuen Kurse am 7 . Januar .

Antonie Schrank
,

Handarbeitslehrerin , Helenenstraße L

Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten ,

Haudnästeu , Flicken und Stopfen , Maschinennähen , Wäsche -

uu ^ K « b
"
chiM

^ °' Suut = Ullb Goldstickm , Kurse für Holzbrand

betr . die Privatimpfnngen .
Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden

hf‘2m1
"

srolil»^ r^ eHt
^ cr8t <' uU,c ^ nu ^c dieses Jahres Impfungenbezw . Wiedeiiillpfuiigcn vorgenommen haben , hierdurch daran er -

uineri , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens »nm
^ auuar 1897 bei der unterzeichneten Behörde riuzurcichc » sind .

. ferner werden biejeiitgen Eltern , Pflegeelteru und Vormünder ,deren mipspflichtige Kinder tm Laufe dieses Jahres wegen Krankheit2C. nicht öur Jmpriing , beziv . Wiederimpfung gelangt sind , aus -
gerordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polrzei -
D >rect,onsaebä « de vorzulegeu . Auch wollen die Eltern ?c„ deren
Kinder und Pflegekinder tm Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bezw . wiedergcimpft sind , solches wie vor uachweisin

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 . *

* Der gesunde und kranke Mensch . Ein Lehrbuch dcS
menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher Nathgcbcr für alle
Krankheitsfälle unter Berücksichtigung der erfolgreichsten Natnr -
heilverwhren . Unter Mitwirkung bervorrageuder Spezialisten
herauSgegeben von Dr . F . König . Mit zahlreichen Illustrationen ,sarbigcu Bildern inib einem zerlegbaren Modell der Sinnesorgane
Zweite Auflage In wöchentlichen Lieferungen a 15 Pf . Verlagvon Ernst Wiest Nacht ., Leipzig . Lfg . 25 - 31 . Unfern Hausfrauenunö Muttern seien die vorliegeiiden Lieferungen ganz besonderswarm empfohlen . Wie manche von ihnen weiß ein Klagelied an -
Sumo th6cr »verdorbenen Magen "

ihrer Kinder !Wieviel Roth und Angst bereiten nicht die sich immer wiederholenden
VerdauuugSstorungen der Kleinen de » liebenden Elter » ! Und in
^ Vielen Fallen ist ein nicht in der Jugend verpfuschter Magen
unbrauchbar fürs ganze Leben , forttvährcnde Kränklichkeit , ja den

mau
"

behaupte »
" kTn ! f,n1L8 nJü U > führend . Mit Recht kann

. . Bekanntmachung .

, b,cr städtischen Verwaltung ist eine Feldhüter -
stelle auf 1 . April 1897 zu besetzen .

” ’

o, „ ® 8 wird verlangt , daß der Bewerber körperlich rüstig und zurS- bl - ' tung einer sechSmonatlichcn Probediciistzeit bereit ist . Anfanas -

Kteid !rgeld
' au6c,öcm 04

-
’

ÄsyjÄSb " w "

?? Ewsrbiingeii sind bis 1 . Februar 1897 an den Magistrat deriskavt Wiesbaden zu richten . Civllversorgungsberechtiate Militär -
anwarter werden vorzugsweise berücksichtigt . *

Wiesbaden , 11 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . In Vcrtr . : Mangold .

meist zu Beschäftigungen gegriffen , die derTradition nur wenig ent -
mrfri7tJL,r <5 ° 9 ' kbt Caesar eine Börsenkorrespondenz heraus , Augustus ist
Postschaffner , Marius ist Gclbgießcr geworden . Von den übrigen
„ Romern fnngirt Coccejus als Oberkellner , Claudius als Masseur ,Cassius betreibt die Buchbinderei , Valerius gar die Pantinenmachcrei .

® .' “ ro dat einen paffenden Beruf erwählt , indem er Kanzler der
italienischen Botschaft wurde . Auch die Helden der Geschichte und
« age icheinen von ihrer Ritterlichkeit ans ihre Namensvettern von heute
wenig vererbt zu haben . Ein Wilhelm Dell ist Kunststopfcr , ein Roland
Selsensleder ; Tannhäuser bal 's nur bis zum Hausdiener gebracht .
Siegfried widmet sich Privatstudien , Hagen der friedlichen Ofeufetzerei .
Wittekind kann seine Kllduheit als Batikdirektor höchstens bei gewagten
Transaktionen , Richard Löweiiherz als Chemiker im Umgang mit
Explosivstoffen bekunden . Frankreich « erste Geschlechter haben in Berlin
ihre Vertreter , ein Capet ist Tischler , ein Valois Versicherungsagent .
K ? "

o Deutschlands historischen Persönlichkeiten bewirthschaftet
^ i ^ ber das „ Restaurant zur Wartburg

"
, Wallenstein macht

Wcchsclgeschalte , Ziethen übernimmt Mehl -Kommissionen , die
Pappenheiuwr sind Hypotheken - Ageiiten , Blücher ein Post -
praktikant , Scharnhorst ein Schneider geworden . Von Philosophen
tJ . c.

1! Julr ,?rlnl .0 n *8 Stadtsergeanten , Schopenhauer als herr -
fchaftlichen Portier wieder ; Schleiermacher handelt mit Näh -
maschiiien , Leibnitz mit Gummi Arabicum Engros , und Kaut
tu — Inhaber eines Engagemeiitsbüreans für

'
weibliche Dienst -

bolen . Der deutsche Parnaß ist durch eine » Goethe , der über den
Maxunalarbeitstag raisonnirt , durch den Glasermeister Friedrich
v ™ , den Feuerwehrmann Seume , den Wagenlackirer Hebbel ,den Gerichtsvollzieher Heinrich Heine , den Büchsenmacher Fritzllieuter und den Lieutenant der Reserve Gleim vertreten . Am
weitesten von der Väter Bahnen bat sich jedoch ein Hntten entfernt ,der seines Slnherrn „ Ich hab 's gewagt !" nur citiren kann bei seinen— tzuhueraugenopcrationcn .

Ät ' katintiNiichstiig ,
”

Der durch ReichSgcsetz vom 6 . August d . I . dem § 33 der
® cluer6t =Crbiw,ifl neu hmzugcfügle Absatz 5 tritt am 1 . Januar 1897
t » Wirkiamkeit . Hiernach finden die Bestiuiinungen des S 33 der
Gewerbc - Ordiiung auf Vereitle , welche den gemeinschaftlichen Ein -

D” n Lebens - und Wirthschaftsbedürfnissen im Großen und
deren Abtatz im Kleinen zum ausschließlichen oder hauptsächlichen
Zweck haben , einschließlich der bestehenden auch dann Anwcuduua
wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist .Die Vorstände der betreffenden Vereine , welche Gastmirthschaft
Schankwirthichaft oder Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus
betreiben , werden aufgesordert , die nach § 33 der Gewerbe -Ordnung
erforderliche Concession hier oder beim hiesigen Stadtan « schusse
Ivtort zu beantragen . In dem Anträge ist die Persönlichkeit zu
bezeichnen , für welche die Erlaubniß ausgefertigt werden soll .Wiesbaden , den 14 . Dezeuibcr 1896 .

1897 nicht geschehe » wird : Die „ Redaktions -Phihia der Münchener Jllnstrirten Wochenschrift Juaend " läßt
da1

'
verneb . e.?

"
w7? ' " ' 7 " '

9hlhtnnl " S1 in luftigen Reimen über
ttons kommenden gemeinen Jahr 1897 in der

ft
* ? Eschehen wird , sintemalen „ vorherzusagen , das , was ge -fch ' eht , ist eine Sache , die nicht mehr zieht "

. Da kommen die ver¬schiedenen Lander und Völker dran , denen die Pntbia " der ^ uaend "
« an , verblüffende Prophezeiungen

'
anftischt Zum Beispiels 8

. . . . in Italien dem Land der Pinien ,Wird man fürs Erste mit Abessinien
Sich ohne Roth nicht wieder häkeln .
Daß die Ebbe in di Rndiiii « Säckeln
Zur Fluth sollt ' werden , ich glaub ' es kaum .
Auch balt ' ich es für einen eitlen Traum ,
Daß Leo frühstückt im Quirinal —
Zum Hofball kommt er aus keinen Fall .

"

Und weiter :

„ Vom altersbcrühmten Griechenland
Ist mir vorderhand nur das Eine bekannt :
Dieser ehrliche Staat kommt keines Falle »
«jn diesem Jahre aus seinem Dalles ,und was et den Gläubigern auch verspricht .
Bezahlen wird er cs sicher nicht . "

„ Auch die Türkei wird zwar von Rcformeit ,
Durchgreifenden , wichtigen , ganz enormen
Sjiel reden , doch ob ' s die Finanz nun fei ,Oder die Cdristenschlächterei ,
Es bleibt beim Alten . Der Sultan raucht
Vergnügt seinen Tschibuk , denn was er braucht .Das hat er , und daß ihm Kein 's was tüut .
Dafür ist die russische Freundschaft gut *

- . .»Die Spanier , ich kann ' s mit Bestimmtheit sagen .Sw werden auch Heuer nie geschlagen
Auf den Philippinen und auf Cuba ,Sie blasen , wie früher , die Siegestnba ,Und die bewundernde Mitwelt spricht :
So tapfere Helden gab 'S niemals nicht .
Und Portugal , es bleibt uns geduldig
Nicht weniger als bis heute schuldig .

"

„ In China schneiden sie sich den Zopf
Im kommenden Jahre » och nicht vom Kopf .Den Japanern werden trotz aller Faxen

Keine europäischen Nasen wachsen .
Auch über die Vereinigten Staaten
Bin ich , so glaub ' ich, nicht schlecht berathen .Die Stimmung dürft ' sich schwerlich wandeln .Vom Schutzzoll bis zum freien Handeln ,So wenig ein Yankee vom echten Schlag
Das Wasser lieber als Whisky mag . . .

"

«, Nonien begegnet man im neu erschienenen23edtuer Adreßbuch fast auf jeder Seite . Doch haben ihre Träger

Beknmitmachnttg .
Für die unter Leitung eines Garteiltechuikers stattfindmde Her -

ltettung einer 6 25 ha großen Parkanlage im Nerothal wird ein
befähigter und bei ähnlichen Arbeiten bereits thätig gewesener
Dbergartner gesucht .

Neben entsprechender Vorbildung muß derselbe mit Feldmeffen
vertrant und geeignet fein , den Leiter der Anlage während dessen
Abwesenheit zu vertreten .

"

. . Die Dauer der Beschäftigung wird auf etwa zehn Monate be¬
messen . Emtritt sofort .

Die Gebühren sollen bis zu 150 Mk . p . 1 Monat betragen .
Vierwochentliche Kündigung bleibt vorbeballen .

.
" 0 " '

,
sind unter Beifügung von Zeugnissen nebst selbst -

gifdjnebenem Lebenslauf , lowie unter Angabe des Veroütnngs -
auspruches und des Termines für den Dienstantritt au den Unter¬
zeichneten bis spätestens 15 . Januar 1897 einzureichen . *

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1896 .
Der Stndtbaudireetor .

_______ ___________ Winter .

ständiger Unkenntnitz dahinleben über das , was ihrem Körper
zuträglich ist oder nicht . Und die Antwort auf die Frage nach btm
hier in erster Linie in Betracht kommenden Abhilfemittel ist somft
gegeben : Verbreitung der Kenntniß des menschlichen Körpers und
feiner Organe , des Wissens über ihren Zustand in gesunden und
kranken Tagen . Königs „ Gesunder und kranker Mensch "

ist gar »
besonders geeignet , in diesem Sinne bahnbrechend zu wirken . Aller
was der Verfasser schreibt , lieft sich frisch , lebendig , und wir glauben

'

selbst wenn die trefflichen , überaus zahlreichen Illustrationen
"

fehlten
'

daß die prächtige Anschaulichkeit des Textes diesen Mangel zum
Dheil wenigstens ersetzen tvürde . Nehmen wir hinzu , daß durch die
Billigkeit (pro Lieferung 15 Pf .) und das lieferungsweise Erschkincu
die Anschaffung auch der ärmsten Arbeiterfamilie ermöglicht wird

ffo glauben wir mit gutem Gewissen das Werk wiederholt auf «
Wärmste empfehlen zu können .* Kaifer Wilhelm der Große und seine Zeit von

und I . v . Eketis , Rektoren in Dortiuund
2 - Aufl ( Dortmund , Verlag von Fr Wilh . Rnhfuß .)* Meggeudorfers humoristische Blätter . Ein statt¬
licher Band — das vollendete IV . Quartal 1896 der Meggeudorfer
Amtier liegt uns vor . In unserer so ernsthaften Zeit sucht alle
Welt Erholung , Zerstreuung , Erfrischung in Scherz und Humor
und die Litteratnr kommt dieser Neigung eifrigst entgegen . Es ist
" der schiver , in jetziger Zeit , in der die grfommle Kunst stürmisch

r

nach Nanirwahrheit drängt , sich von der krassen Wiedergabe uw
schöner Wirklichkeit feruziihalten , namentlich auf dem Gebiete der
zaristischen Kuustleistuiigeu — und schätzen wir die Meggeudorfer
Blatter ganz besonders hoch , weil es ihnen gelingt stets die goldnr
Mitte zu fassen und in Bild wie in Text Wirklichkest mit künstlerisch
Schönem zu verbinden . Da ist nichts , was den feineren Sinn I
zuruckstoßt , den guten Geichmack beleidigt . Die zum großen Theile
farbigen Illustrationen sind dem Leben unferer Tage entnommen
bte große Zahl komischer Erzählungen , Witze . Scherze , Gedaiikensplitter
ist mit gesundem , frischem , fröhlichem Geist ansgewählt . Bei beab -
flchtigtem Abonuemeiit Kinnen von der Geschäftsstelle der Meageu -
dorfer Blatter , München , Schubertstraße 6 , auf Verlangen Gratis -
Probeuummern bezogen werden

c -
*
. und Kindererziehung . Für.die den,che Mutter . Von Ntc . Partenheimer . ( Wilh .

'
Noiumel in Frankfurt a . M „ Elbstr . 36 ) Mk . - .60 Der in pädagogischen
greifen nicht unbekannte Verfasser bespricht in dieser Schrift das
WiffeiiStvertheste über diesen Gegenstand . Das Büchlein sollte in
keiner Familie , wo Kinder sind , fehlen /* Von unserem geschätzten Mitarbeiter Paul Linden berg
m - 'vl

' cn ® cr ' aöe von PH . Reclam jun . ein interessantes
Daudchen : Aus dem dunklen Paris , Skizzen aus dem
Pariser Polizei - und Verbrecherthum erschienen , das ui angenehmer
£ onn sehr tüchtige kulturgeschichtliche Studien ans jener traurigenSeite unseres Kulturlebens bringt . Das Heftchen ( Bd . 3604 u . 5
ber Sammlung ), Pi eis 40 Pf ., kann bestens empfohleii werden .* Von G . Wust mann ' s beachteiiswerthem Wcrkchen : Aller -
Hand Sprachdummheiten , Kleine deutsche Grammatik des

Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage im
NerotHal in Aussicht geuommnun Wiescuaelände trockener Erd¬
boden nnd Bauschutt - schlammiger Boden und Faulfels sind
ausgeschlossen — gegen eine im Voraus zu eutrichtende Ablade -
gebühr von 25 Pf . pro Karre abgeladen werden .

Abladekarten ä 25 Pf . können während der Vormittagsdienst -
stuiiden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr . 42 des neuen Rath -
hauses m Empfang genommen werden *

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 .
Das Stadtbauamt .

Winter .

Bekauntmachunq .
Wiederholt ist es vorgekommen , daß in der Sylvesternacht

Per tonen ihrer Feststiminung durch Abbrennen von laut knallenden
Feuerwerkskörperu und durch Schießen Ausdruck gegeben haben .SJor derartigem Unfuge wird hierdurch mit dem Bemerken gewarnt ,daß Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben .

Gleichzeitig wird daraus hingewiesen , daß nach dem § 26 ber
Polizei -Verordnung vom 19 . October 1893 , betreffend den Verkehr
» u L-preugstoffen , die Abgabe von Sprengstoffen an Per -

t " ” » welchen ein Mißbrauch derselben zu befürchten
tft , tnsbcsondere an Personen unter 16 Jahren , verboten
und nach dem § 35 genannter Verordnung strafbar ist . *

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1896 .
Königliche Polizei - Directiou .

» ♦ Prinz v . Ratibor .

Bekanutmachung .
Das m der Rühe , des Rondels an ber Biebricherflratze be <

legene uabtische Grundstück No . 5185 beS Lagerbuchs soll falls sich
genügend ^ . heiluehmer melden , als Gartenland in 20 Abtheiluiiaen
von je 10 — 11 Ruthen Verpachtet werden .

Das Grundstück wird eingesricdigt und mit Waffer ver¬
sorgt werden .

"

festgeftet
^ rci8 , ür tiTIt Abtheüung ist auf 30 Mk . pro Jahr

Reflectanteii wollen ihre Anträge auf Ueberlaffung einer ober
mehrerer Abthellungen bis znm 1 . Januar n . J . bei bem Magistrate
hur ein reichen oder während den Vormittagsdienstsiunbeu im Rath -
hnuse auf Zimmer No . 55 zu Protokoll geben .

. DieBedingungen und ein Plan über dieEintheilnng derDacbt -

EüffEchtM m btlU Erwähiiten Geschäftszimmer Vormittags zur

Wiesbaden , den 1. Dezember 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

H Amtliche Anfeigett M
Oeffeutliche Bekaltutmochultg .

Tteuerveranlagung für das Steuerjahr 1897 98 .

24 dss Einkommensteuergeketzes vom
x' 3“

1
‘ A?.91J ;

® ,nmmL ® - 1,a ) wird hiermit jeder bereitsEinem Einkommen von mehr als 3000 Mk . ver -
I"

,
‘ Wiesbaden (Sladt ) anf -

hnrn ^f* rf .
® t “ lerei ( larung übet sein Jahreseinkommen nach dem

Vorgeschriebenen , Formular in der Zeit vom 4 . Januar bis ein -
Mhe &l . 20 . Amiiar 1897 dem nuterzeichneten Vorsitzenden der
Veranlaguiigs -Comnnsston schriftlich ober zu Protokoll unter der

Gewiffeu gemacht
'

sind
" ' M Stl,9Qbcn nfl (6 bestem Wissen und

!
KimÄsten« ?EFoT ' 9 ‘ 9Cn bU Veranlagung zurSin -

unvollständige Angaben oder wissent -
60n Ewkümmen m der Steuererklärung sindtm § 66 des Eiiikomnieiisteuergesetzes mit Strafe bedroht .Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe ber
Verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere

Auffordernng ober ein Formular nicht jugegaugen ist .
„

Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zn -
lassig , geschieht aber out Gefahr des Absenders lind deshalb zweck - I
^ n

^
hpn11 ^ «

Eivfchreibebriefcs . Mündliche Erklärungen werden I
den Weiktagen , Vormittags von 10 bis 12 Uhr in den

GeichaftSraumen des Unterzeichneten : Loniseiistraße No 11
2 ' wstw ? 1 , 2 , 4 5 , zu Protokoll entgegengenommen .

zu Protokoll vorgezogen , so find zu Hauseb Ba ^ eiiunterlagen und Berechnungen auf
öusammenzustellen . Diese Znsanimenstellung und I

fbäftSfnt,bn $"
<̂ nb untzubnugem Aber auch im Falle einer

k
rt 8ten ? m ? L? tlon wird zur Vermeidung von Be¬

anstandungen und Rückfragen dringend empfohlen , die den Angabender eteuererflomug zu Grunde liegenden Berechniingen an ber da -
fur tm Formular bestimmten stelle ( Seite 3 unb 4 ) ober besser I
" sch Lui einer befouberen Anlage mitzntheilen .

1

welche ßeniäb § 26 des Ergänzungssteuergesetzes
e

” 1 ^ 4 ^^ 93 ( Gefetziamml . S . 134 ) von dem Rechte der I
VtxinoQtnSanitw Gebrauch machen wollen , haben dieselbe ebcn -

." ' ucrhalb der oben ai . gegebcucn Frist auf dem vor -

| rotofoanabiueeben
Qr 6C* bOn Unterzeichneten schriftlich ober zu

hei Derückstchligung später eingehender Vermögensanzeigen
JL

£* ^ fatttoguiig der Erganzungssteuer kann nicht gerechnet

veranla
' Elganzmigssteiier wird dieses Mal auf 2 Jahre

gütlich unrichtige oder unvollständige thatfächliche AngabenMer das Vermögen in ber Bermogensanzeige sind im § 43 des
Erganzungssteiiergesetzes mit Strafe bedroht .

8 9

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen unb zu« ermogeiiSangetgen werden von heute ab , Vormittags 10 — 12 Uhr I
m meinen GeschaftSraiimen , Louisenstraße 11 , Zimmer No . 5 , auf
Verkangen kostenlos verabfolgt . I

bU,~ ,
id ) Ubiglich zu adresfiren : An ben Herrn

Boriitzeiiden der Elnkommelisteuer -Vcraiilagungs - Conimission fürden Stadtkreis Wiesbaden , hier , Louisenstiaße 11 . ♦

. Der Vorsitzende
ber Veranlagungs - Commission für den Stadtkreis Wiesbaden . i

, Wieland , Regierungsrath . I i

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Ripa , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate uni
und gepresste Flitsche , Fl lisch Friese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , W ' ollfrice , Filzstuche für Stickereien ,Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

JXr F Qnfh Wiesbaden, .
• 1» i « kjlllH , Friedrichstrasse 8 n . IO .

Glas ! Porzellan !
AnsstattnngsgescliäfL

Billigste
Einkaufsquellce

Grossartige Auswahl

M . Stillger ,
gogr . 1858 , 13432

M® . Häfnergaise L ® .
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erliuer Pfannkuchen

9

13629

Frische Orangen
15893

W2 . 1 > . Fiiclis , EckeMederg .

Punsch
Kgl . Ktations Uorstehers Peter Meyer »

Ganze Flaschen .

Die trauernden Hinterbliebenen
und tiilka . 16279

■

Rum , % - Liter - FI . I —
, 1. 50

ff . Arrak ,
‘ « - Liter - Fl . 2 —

M meine anerkannt vorzüglichen . . . . . . . . . . . .
fftr . Füllung . Gleichzeitig empfehle meine fft . Ananas zu

ilen re . rc .

Ei « Portemonnaie mit Inhalt ( 10 Mk . und Freimarken )
verloren . Abzugeben Friedrichstraße 36 , 1 St . r .

b
' ür die überaus zahlreichen Beweise inniger Theil -

nahme bei dem Hinscheiden unseres guten lieben Neffen und

Vetters , des Rentners Herrn

Mittwoch , den 30 . Dez ., entschlief nach langem Leiden
unser innigstgeliebtes Söhnchen ,

Für die uns erwiesene herzliche Thciluahme bei dem so unerwarteten Hinscheiden unseres
guten innigstgeliebten Vaters , des

Stück von 6 Pf ., Dutzend von 65 Pf . an ,
Almeria - Traubcn , amerik . Aepfel ,
Haselnüsse , Wallnüffe , Lebkucheu

Telephon 475 . empfiehlt Telephon 475 .

W . Mayer ,
Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Empfehle zum Sylvester :
Frösche , Schwärmer , Kräcker , Salon - Fontaiueu ,
Gold - uud SUberrege « , Blitzähren , electrisches
Funkenspiel , Krater - Schlangen , Bexir - Feuerwerks -

Cigarren und Cigarette « re . 16190

Fritz Engel , Taback - und Cigarren - Handlung .

Füuilirunmflr . 12 . FaMruuneuflr . 12 .

Punsch - Essenzen
per Flasche von Mk . 2 — an .

Cognac , Rum , Arrak empfiehlt wn

Adolf Maybach ,

Wellritzfiraße 22 .

Verloren
goldener Siegelring mit schwarzem Stein auf dem Wege Schiitzmhof -
strage — Emserstrafie . Abzugeben gegen Belohnung Schulberg 8 .

Rum - Punsch
Arrak -

„
Rothwein - , Kaiser »,

Orange - , Burgunder -
Punsche Je

Gemischte Marmelade
per Pfd . 3 » Pf . 13429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Carl Sehnogelberger & Cie ,
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Zn den köstlichsten , bekömmlichsten und
I ® *'

ausgiebigsten ' SR aller Punsch -Essenzen
zählen meine

Ananas - Arrak • Punsch - Essenz
7i El . Mk . 2 __ _ aus achtem u .
reinstem Hatavia - Arrak bereitet
u . mit frischer Bahama - Ananas
gewürzt ,

Jamaica - Bum - Punsch - Essenz
7x FL Mk . 2 — , mit achtem
Jamaica - Bum bereitet u . Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essenz */i Fl .
Mk . 2 .— , mit gut gelagertem französ .
Rothwein hergestellt . 16244

iW “ Ich garantire für allerfeinste
Qualitäten . “ W

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - n . Oranienstrasse .

3 . —

„ 2 -

„ 3 . -

Berwechselt
iss bei der Einweihnngsfcier des neuen Paulinenstifts ein fast neuer
„ lchwarzseidener Regenschirm " mit einem älteren von ähnlichem Aus -
seheu . Um gefälligen Austausch wird höflichst gebeten Albrechtstr . l , 1 St

10 Mk . Belohnung .

E >» seidener Schirm an oder im Hause Dotzheimerstraße 30
verloren . Abzugeben Wörthstraße 2a bei Maibauer .

Karl ,
im Alter vou 3 Jahren .

Die trauernden Eltern :

Heinrich Gunkel und Fra « .

Kleider Karlstraße
"
^ Frtsp

" ® Qrnlltte « " gefertigt

Ein sch, schwarz , munt . Kätzchen zu vergeben Röderstrahe 41 , 1 .

1. 60 u . 2 . - Mk .

2 . -
„ Z . -

Pneumatik ,
Htaefte Construction , neu , 2 Mal probeweise kurze Strecken gef .,
smn festen Preis vou Mk . 190 .— abzugeben . Näh . zu erfragen
lm Tagbl . -Verlag . 16100

^agen wir hiermit Allen unfern innigsten Dank . Insbesondere danken wir den Herren Bahnbeamten
und Bahubediensteten der Taunus - und Rheiubahn für die dem Vetstorbenen in so reichem Maße
gewidmeten Blumenspenden , sowie Herrn Pfarrer Krrmmel für seine trostreiche Grabrede . 16316

W ! esbllderr , den 30 . Dezember 1896 .

Bä rger - Sch ätzen - Corps .

. Unser Schütze « - refp . Köuigs -
' Ball findet am Souutag , den
V Januar , statt .
6 Diejenigen Mitglieder , welche Freunde

und Bekannte einführen wollen , werden
s gebeten , die Anmeldungen bei unserm

1 . Schützenuicister , Herrn F . May ,
sermannstraße 9 , oder bei unserm Vorfitzenden , Herrn'aufmann Wilhelm Beltz , Marktstraße 22 , gefälligst
aldigst zu machen . p 222

| Der Vorstand .

Die meisten Waaren stammen von
den bekannten Firmen Peters & Co .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund « nd mager gefleischte , nicht z« junge und nicht z »
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaarcn bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine wcrthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut cinzuführcn , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratcnflückc 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
seine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , vou Herrn
E . Henninger geführte Colonialwaarcii - , Trogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen laffe . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgefübrt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 13663

_______
Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

K . Erb , Nerostrasse 12 . ■

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet

Frösche , Schwärmer ,

Kanonenschläge ,

Coufetti - Bombe » ,
wie alle Salon - Körper empfiehlt , mit großem Kuall -
cffert ausgestattet ,

Femkrcttem und FahmlfMIk
3 . Bärcnstrafte 3 .
Bis 12 Uhr geöffnet .

Fritz Freinsheim ,

sagen herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobnngskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 . Nürnberg . 64 . Jahrgang .

AngUflhenste und verbreitetste Zeitung des ganzen
nördlichen Bayern .

Täglich 8 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spcciaidienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt

Insertions - Organ allerersten Banges .
Zu Anfang des neuen Quartals beginnt im Hauptbiatte
der Abdruck des neuen hervorragenden Bomans „ Faustulus “
von Friedrich Spielhagen und im ünterhaltungsblatte der
Roman der beliebten Gartenlauben - Erzählerin L . Haidheim
■Der Heddinshof “ . Beide Romane sind für den Fränk .

Kurier zum ersten Abdruck erworben .
Ausserdem werden noch interessante Erzählungen von
Beinhold Ortmann , Doris Freiin v . Spättgen , E . v . Wald -
Zedtwitz , Emmy Rossi , Ludwig Habicht , Alexander Brody ,

O . Elster u . A . zur Veröffentlichung kommen .
Man abonnirt bei jeder Postanstalt zu 31k . 4

pro Vierteljahr .
Insertionspreis pro Petitzeile 80 Pf .

163 ,
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Punsch - Essenz p . Fl . v . Mk . 1. 60 bis 3 . 50 .

Sämmtliche Sorten auch in 1lz Flaschen .

J . Schaab , Grabenstrasse 3 .

1-

Mk . 1 . 30 — 3 . 50in Flaschen zu

- TW

16252für die Sylvesternacht bei

H FamiUen - Uachrichten

14312
baues ) Budapest .

Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasserhändlern .

Vergeßt die hungernden Kögel nicht

W

Rum

Cognac

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Das beste natürliche Ofener Bitterwasser ,

Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen , bei Ofen

UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN REICHSANSTALT ( Ministerium des Acker -

Wilh . Helnr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranicnstrasse .

Affenthaler
Ahr bleicher !
Oberingelheiiner
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme b Pf . billiger .

„ Ein stärkeres und günstiger zusammen¬

gesetztes natürliches Bitterwasser ist

uns nicht bekannt .
“

Prof . Dk LEO LIEBERMANN ,
Königlicher Rath , Director der Kön . Ung .

chemischen Reichsanstalt , Budapest .

Die Vorsteherin

Frl . Ridder

Deutsche Roth weine
,

। zum Theil 1893er ,

“ AFENTÄ

Feinste Düsseldorfer

Punsch - Essenzen

Telephon No . 316 .
Weinkellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 .

Moritzstrasse 33 .

Industrie -
, Kunstgewerbe - und Hanshaltungs - Kchule

für Kranen nnd Töchter ,

Penstonat u . Grzietzmigs Anstalt für jnnge Mädchen .

Unter Protektorat I . M . der Kaiserin Friedrich .

Sensationell !
Tropfen Renckhoff ’ s Maiwein - Perlen
einem »roßen Glas weißem oder Apfelwein zugesetzt ,
ßicbt ohne jede » anderen Zusatz , wie Zucker u . s. w .,

eine vorzügliche

Maiwein - Bowle .

Per Fl . Mk . 1 .— zu haben bei 1 . Kapp , Goldgasse ,
W . Schild . Drog ., Friedrichstr ., Otto Siebert , Drog .,
Marktstr ., Osk . Siebert , Taunusstr .

» •

„ 5 . - .

16298

Biam , Arrak , Cognac .

Feinste Qualitäten . — Billigste Preise . 16240

Drogerie Moebns , Taunusstr . 2L .

80
90

1 .—
1 .20

für dereit Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren fein
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt . «

Ingelheimer Flasche <G Pf .

Für die Festtage .

Schaumweine :

Rurgeff . grün Etiquette , extra cuvde ,
Cassel la & Co . , Nassovia Sect ,
Kupferberg Gold ,
Math . Müller , Champagne herb , Germania ,

weiss Etiquette , schwarz Etiquette ,
Mainzer Gold . Silber und Schwarz ,
Söhnlein & Co . , Rheingold ,
Bachem & Cie . , Kaisersect ,
Heidsieck Monopole ,

, Mo et & Chandon Sillery , 1
k f,e . < licquot - Bonsardin , 4

Hgk bei 12 Flaschen , auch sortirt , Ag8
Fabrikpreise , 14957

^ ^ ^ ^ B

empfiehlt

Arrak - , Rum - , Kaiser - , Burgunder -, Portwein -,
Schlummer - Ananas -

Punsch - Essenzen
von Seiner , llennekens , Meising , Gilka ll . 91. ,
sowie ächten Jamaica -Rum , Batavia - Arrak und Cognac
empfiehlt in grober Auswahl und feinster Qualität 16250

SnnlgO 2 . D . Fuchs , Ccke Weberg .

Telephon 47S .

Sylvester !

Cognac ,
Arrak , Rum ! ! !

Punschessenzen II !

empfiehlt 16234

Drogerie A . Cratz . Inh . Br . C . Cratz , Langgasse 29 .

Telephon No . 433 .__________________

Wiesbaden , Adelhaidstras ?e 3 .

Au , 4 . Januar Wiederbeginn des Unterrichts in allen Fächern . Ausfuhr ! . Prospecte stehen zur

Verfügung . Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

in einfacher wie feiner Ausführung -
fertigt die

L . SchelleBbers
’
sclie Hof-Birehönickerti

Kontor : Langgaeee 17,Erdg <»yho*fc

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitter¬

wässern zu rechnen und ist auch als

eins der stärksten zu bezeichnen .
“

Geheimbath Pbof . O . LIEBREICH , M . D .,
Berlin .

i 25
, , „ » n

„ „ » » 1. 25

An » dc » Civilstandsrrgister » der Aachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 17 . Dezember : dem Schumachermeister ® g. 1

Phil . Martin e. S . 18 . Dezember : dem Vorarbeiter Phil . Spitze
e. S . ; dem Taglöhner Christ . Preßler e. S . 20 . Dezember : dem 1

Bauunternehmer Joh . Andreas Maurer e S . ; dem Taglohner 1

ffafob Martin e. T . ; dem Taglöhner Joh . Lehn e. S . 21 . Dez . :
dem Schneidermeister Phil . Bulhs e. T . 24 . Dezember : dem

Taglöhner Phil . Heinrich Müller c. S . 26 . Dezember : dem Tag - !
Immer Konrad Röttinger e. S . 28 . Dezember : dem taglohner
Joh . Karl Schäfer e. todtgeb . T . Aufgeboten . Gypser Karl

Gorthold Rießler mit Theresa Schmitz , Beide hier . Taglohner 1

Jakob Korn mit Elisabeth Sand , Beide hier . Verwittwete

Fabrikarbeiter Phil . Jakob Reidhöfer mit Wilhelmine Christine

Elisabeth Schmidt , Beide hier . Berehelicht . 23 . Dezember :

Agent Karl Ang . Wilh . Lindstedt mit Emilie Josephine Luise

Katharine Pieper , Beide hier . 24 . Dezember : verwitlweter

Eiscnbahn - Packuieister Heinrich Jost mit Maria Anna Vichmami ,
Beide zu Wiesbaden ; Taglöhner Christ . Wilh . Becker nut der

Witwe Bär , Susanne , geb . Zammert , Beide hier : verwittweter

Taglohner Sebastian Hofmann mit Elisabeth Lenket , Beide hier .
25 . Dezember : Taglöhner Karl Kreisch , Wittwer , mit Anna

Jakobinc Bächer , Beide hier . 26 . Dezember : Taglohner
Heinrich Phil . Krämer mit Anna Maria Kampf , Beide hier .

Gestorben . 19 . Dezember : Adolf Christian Anton , S . des Tag -

löhners Aug . Ludw . Grundstein , 1 M . 20 . Dezember : Karl

Slug ., S . des Taglöhncrs Karl Sebastian , 1 I . 22 . Dezember : j
Steinhauer Karl Hagcnberger , 40 I . 25 . Dezember : unvcrehel . ;
Elise Zorn , 57 I . 26 . Dezember : Walter Julius , S . des i

Staiionsasfistenten Alberi MaxBrozhnski , 1 I . 27 , Dezember : -

Privatier Joh . Bartholomäus Schmelzeisen , Wittwer , 80 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach direkten
Mittheilnngen .

(gasiiUe » Nachrichten , dem „TagblaN " in deqianbialer Rorm bittet mngew -M, f
werden bieruniet toßenftei veröksenUM .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Delius , Köln . Herrn
Carl Voswinkel , Hagen lWestf .) . Herrn Genchts - Assessor

Lcmpern , Siegburg . Herrn Architect Wilhelm Giruies , Crefeld .

Herrn Major Max b . Lästert , Großenhain . Herrn Premier -

Lieutenant Hans v . Tschirschky u . Bögeudorf , Brandenburg .

Herrn Premier - Lieutenant Stcchow , Bremen . — Eine Tochter :

Herrn Korps - Stabsapotheker Heise , Karlsruhe . Herrn Premier -

Lieuieuant Friedrich v . Wrisberg , Metz . Herrn Notar Erich ,

Gestorben . Herr Rentier Lieutenant a . D . Gustav Adolf Goldammer ,
Berlin . Herr Saniiätsrath Dr . H . Brekenfeld , Wriezen . Herr

Geh Bergrath und Oberbergrath Alexander Moecke Dortmnnd .

Herr Ingenieur Wilh . Goes , Düsseldorf . Herr Oberst a D . M

Leo v . Mack , Stolp . Herr General - Lieut . Theod . v . Kruska , KasseLM

Herr Fabrikbcsttzer Fritz Lölhöffel v . Löwensprung , BalUmor ^ L

Herr Administrator Otto Andrö , Borken . — Frau Maior MinnaM

Hoeppner , geb . Kropf , Stettin . Fran Pastor Marie GurschardF

geb . Douglas , Magdeburg . — Herrn Ersten Staatsanwalt ViebiL

Tochter Elisabeth , Bonn .______________________ E

Schweich ( Mosel ) . n . B
Verlobt Fräulein Toni Bochkoltz mit Herrn Seconde - LicuteuantM

Fcrd . Kühl , Barmen - -Saarlouis . Fräulein Clara BonnboffW
mit Herrn Assistenzarzt vr . rned . Georg Noemert , Berlin . Fraul . W
Martha Berlin mit Herrn Kammergcrichts - Referendar Edward -W
Clement , Cantow bei Wildbcrg (Mark ) - Bcrlin . Fraulem Elli V

Schul :- mit Herrn Hauptmann Fritz v . Zglimckt , Berlin - Karls - g
ruhe i . Br . Fräulein Käthe Boekhoff mit Herrn Amtsrichter H
Emil Meyer , Bingumqast — Leer . Fräulein Fruda Klinge mit ß
Herrn Apotheker Dr . Carl Busch , Bleckede . Fräulein Maria |
Lautz mit Herrn Dr . Max Hillemanns , Bonn - Duisbnrg graul g
Deka Keller mit Herrn vr . med . Arthur Schwabe , Saarbrücken - S

Bau « Fränl . Clara Büren mit Herrn Dr . med . Eugen Muller , g
Hoffnungsthal - Gelseukirchen . Fräulein Therese Castenholz mit

Herrn Preinier - Lieutenant Max Petersen , Karlsruhe ( Baden ) .

Fräulein Ida Platz mit Herrn Dr . Robert Krnmbholtz , Zwet -

brncken - Münster i . W . Fräulein Elise Voß mit .Herrn Kauerl

Bankuvrstand Arthur Prowe , P - rleberg - Neu -med . Fraulem
Anna Strauß mit Herrn Gyoinastallehrer Dr Friedrich Kord

Reden - Neunkirchen (Bz . Trier ) . Frarilein Addi Tllltnamis nut

Herrn Fabrikanten Karl Otto , Barmen . Fraul . Lydia Schmidt
mit Herrn Pfarrer Ernst Rieth , Bergen bei Kirn — Kolln bei

Saarbrücken . Fräulein Helene Wiitstock nut Herrn tieuttnant

Victor v . Plateu , Leipzig — Wahlstatt . Fraul . Erna v . Schkopp
mit Herrit Premier - Lieutenant Gustav v . Lind , Braunschweig -

Sttaßburg . Fräulein Gabriele v . Tresckow mit Herrn Lieut ,

Wilhelm v . Schweinitz , Dölzig . Fräul . Lätitia v . Doenng mit

Herrn Riltmeister a . D . Karl v . Schouig , Kolbera . Fraulein
Annemarie Prager mit Herrn Lieui . Alex . He 'ciell , Danzig

Verehelicht . Herr Oberförster Luther mit Fraulem Elisabeth Goltz ,

M . Mossi ,

_______ Metzgergasse 3 , Grabenstrasie 4 .

Clavler - UnterüG Kanimerm ., Friedrichstr . 36 . 12975

Wein - NieElerlage der Finna A. WilMt
Verkauf zu « riginalpreisen laut Liste .

Weisswein von 70 Pf ., Rothwein von 80 Pf . an per
’ /s - Ltr .- Flasche bis zu den feinsten Hochgewächsen , über 100

Sorten . Ferner empfehle :
Beutsclien Cognac , garantirt rein ,

per 3/<- Ltr .- Fl . 1 .50 , 1 .75 , 2 .- u . 3 .— Mk .
Jamaica - Hum „ „ „ „ 1 .50 , 2 .25 „ 3 . „
Arrak de Batavia „ „ „ „ 2 .— , 2 . 10 „ 3 . ,

Alle Sorten Biinsch - Fsscnzen , als : Rum , Arrak , Roth¬

wein , Kaiser - Punsch etc . per Fl . von 1 .50 bis 4 Mk . 16074

Fritz Schmidt , Wörthstr , 16 , Ecke Jahnstr .

. Präparirtes leichlflnssiges

Punsch
in reicher Auswahl empfiehlt 16294

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 ._________
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